
Abwägungsvorschläge zu den Stellungnahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, der Beteiligung der 
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Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte durch Bürgerversammlung am 06.02.2026 und durch Veröffentlichung 
im Internet sowie öffentliche Auslegung im Rathaus der Stadt Lennestadt im Zeitraum vom 07.02.2025 bis 20.03.2025 – jeweils einschließlich.   

Hierbei sind folgende Fragestellungen / Stellungnahmen eingegangen:  

Nr. Stellungnahme (Auszug) Berücksichtigung / Abwägungsvorschlag 

Ö1 Bürger im Rahmen der Bürgerversammlung am 06.02.2025 
Wie ist die Erschließung für den Busverkehr angedacht, insbesondere 
aufgrund des Wegfalls des Wendeplatzes? 

 
Die Rückfrage wird zur Kenntnis genommen.  
Die Anfahrt erfolgt vom Lilienweg über die neue Planstraße, die 
Abfahrt über den Kastanienweg und Lilienweg. Die Wendemöglichkeit 
entfällt durch die zweiseitige Erschließung.  

Ö2 Bürger im Rahmen der Bürgerversammlung am 06.02.2025  
Wie ist die Entscheidung gefallen, keine Mehrfamilienhäuser zu 
errichten? 

 
Die Rückfrage wird zur Kenntnis genommen.  
Ziel der Entwicklung ist die Bereitstellung von zusätzlichen 
Wohnbauflächen für Einfamilienhäuser, da hier ein entsprechender 
Bedarf besteht.  Weiterhin erfolgt die Entwicklung im Sinne einer 
nachhaltigen städtebaulichen sowie landschaftsorientierten 
Entwicklung in der Ortsrandlage. Flächen für die Bau von 
Mehrfamilienhäusern, wonach ebenfalls Bedarf besteht, stehen an 
anderer Stelle in Oedingen zur Verfügung. 

Ö3 Bürger im Rahmen der Bürgerversammlung am 06.02.2025 
Wird eine Dachausrichtung vorgegeben und inwiefern ist hierbei eine PV-
Nutzung berücksichtigt? 

 
Die Rückfrage wird zur Kenntnis genommen.  
Die Dachausrichtung wird insofern vorgegeben, dass die 
Hauptfirstrichtung parallel zur Hangneigung bzw. der quer zum Hang 
verlaufenden Verkehrsfläche herzustellen ist. Hieraus ergibt sich 
überwiegend eine Ost-West-Ausrichtung der First.  
Eine Nutzbarkeit von Photovoltaik- und/oder Solarwärmekollektoren 
auf den Dachflächen ist hierbei berücksichtigt, wobei diese nicht nur 
von der Dachausrichtung abhängig ist. In der Gesamtkonstellation aus 
Gebäudeposition, Gebäudehöhe, Dachform und Dachausrichtung 

Anlage 6



Bebauungsplan Nr. 191 der Stadt Lennestadt                                                                       
Oedingen – Ober der Kirche III                                             Seite 3 von 38 

kann sowohl eine ausreichende Besonnung der Gebäude im 
Plangebiet als auch der bestehenden Gebäude ermöglicht werden. 
Gleichzeitig ist es aufgrund der Hangneigung und der umgebenden 
Waldflächen unvermeidbar, dass in den Wintermonaten einzelne 
Dachflächen nicht ganztätig besonnt sind.  

Ö4  Bürger im Rahmen der Bürgerversammlung am 06.02.2025 
Im bestehenden Baugebiet sind Stellplätze auf der Straße vorhanden. 
Werden die wegfallenden Stellplätze kompensiert? Sind auch im neuen 
Baugebiet öffentliche Stellplätze an der Straße geplant? 

 
Die Rückfrage wird zur Kenntnis genommen.  
Im bestehenden Bebauungsplan Nr. 66II Oedingen – Ober der Kirche 
II ist im Bereich des geplanten Kreuzungsbereichs eine Fläche für den 
ruhenden Verkehr dargestellt. In der Örtlichkeit sind diese als Bucht 
für maximal 2 PKW hergestellt. Diese entfällt im Rahmen der 
Planänderung.  
 Die Begründung des bestehenden Bebauungsplans Nr. 66II Oedingen 
– Ober der Kirche II führt hierzu folgendes aus: Private Stellplätze sind 
auf den Grundstücken nachzuweisen. Der Bedarf an Besucherparkplätzen 
kann im öffentlichen Straßenraum, insbesondere auf den im Plan 
gekennzeichneten Flächen gedeckt werden. Der Wegfall von zwei 
Stellplätzen ist auf Ebene des Gesamtplans zu vernachlässigen.  
Im Bereich des Plangebiets werden keine öffentlichen Stellplätze 
explizit ausgewiesen. Grundsätzlich gilt für die Errichtung von 
Stellplätzen, dass diese gemäß § 48 Abs. 1 BauO NRW auf dem 
eigenen Grundstück herzustellen sind. Möglichkeiten zur Ablösung 
bestehen in Oedingen nicht.  

Ö5  Bürger im Rahmen der Bürgerversammlung am 06.02.2025 
Aus welchem Grund wurde eine von den Orientierungswerten des § 17 
BauNVO (Baunutzungsverordnung) abweichende GRZ von 0,3 festgesetzt? 

 
Die Rückfrage wird zur Kenntnis genommen.  
Die Entwicklung erfolgt im Sinne einer nachhaltigen städtebaulichen 
sowie landschaftsorientierten Entwicklung in der Ortsrandlage als 
kleinteilige und aufgelockerte Bebauung.  
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Ö6 Bürger im Rahmen der Bürgerversammlung am 06.02.2025 
Wie sind die Eigentumsverhältnisse des Plangebiets und der Umgebung? 

 
Die Rückfrage wird zur Kenntnis genommen.  
Das Plangebiet befindet sich überwiegend im Eigentum der Stadt 
Lennestadt, für einzelne Flächen in Privateigentum bestehen 
entsprechende Vorabstimmungen mit den Eigentümern. Die 
angrenzenden Grundstücke befinden sich mit Ausnahme der 
Straßenparzellen und der Grundschule in Privateigentum.  

Ö7 Bürger im Rahmen der Bürgerversammlung am 06.02.2025 
Inwiefern wurde geprüft, die Fläche nach Osten (z.B. Flurstück 334) zu 
erweitern? 

 
Die Rückfrage wird zur Kenntnis genommen.  
Die Erweiterung der Fläche nach Osten wurde geprüft. Grundsätzlich 
ist diese möglich, wobei eine aufwändige technische Erschließung 
erforderlich ist. Im Sinne einer kleinteiligen und 
nachfrageorientierten Entwicklung der Ortsränder ist zudem fraglich, 
ob eine solche Entwicklung noch im Verhältnis zur Nachfrage steht.  

Ö8 Bürger im Rahmen der Bürgerversammlung am 06.02.2025 
Wie erfolgt die zukünftige Erschließung der Waldflächen über den 
Wirtschaftsweg? 

 
Die Rückfrage wird zur Kenntnis genommen.  
Der bestehende Wirtschaftsweg wird räumlich an die geänderte 
Straßenführung angepasst und bleibt in ähnlicher Form erhalten.  

Ö9 Bürger im Rahmen der Bürgerversammlung am 06.02.2025 
Im bestehenden Baugebiet bestehen Probleme mit aus dem Hang 
austretendem Wasser. Inwiefern sind solche Probleme auch im neuen 
Baugebiet zu erwarten bzw. wie wird dies berücksichtigt? 

 
Die Rückfrage wird zur Kenntnis genommen.  
Für das Plangebiet wurde eine Baugrunduntersuchung durchgeführt. 
Grund- oder Schichtenwasser wurde im oberflächennahen Bereich bis 
zum anstehenden Stein nicht angetroffen. Es sind jedoch zwei die 
Wasserwegsamkeit betreffende Systeme festgestellt worden, sodass 
aufgrund der Hanglage lokal und zeitlich begrenzt Wasser austreten 
kann.  
Hierbei handelt es sich um sog. wild abfließendes Wasser. Gemäß § 
37 WHG darf wild abfließendes Wasser nicht zu Lasten eines anderen 
Grundstücks umgelenkt oder abgeleitet werden.  
Konkrete Aussagen zu einzelnen Bauvorhaben sind auf Ebene des 
Bebauungsplans nicht möglich. Zusätzliche Wassereinleitungen in  
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den Boden werden aufgrund der Bodenbeschaffenheit 
ausgeschlossen.  

Ö10 Mehrere Bürger mit Schreiben vom 12.02.2025 
[…] im Nachgang zu der Bürgerversammlung zum Baugebiet Ober der 
Kirche III am 06.02.2025 deuteten Sie auf Nachfrage an, dass es für die 
oberen Anlieger des Lilienweges ggf. eine Möglichkeit geben könnte, die 
eigenen Grundstücke durch Grunderwerb von der Stadt Lennestadt in 
Richtung Ober der Kirche III zu erweitern. Wir erklären hiermit 
ausdrücklich unser gemeinsames Interesse daran, und zwar grundsätzlich 
im individuell maximal möglichen Ausmaß. […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Grundstücksvergabe ist nicht Teil des Bauleitplanverfahrens, der 
Sachverhalt wird außerhalb des Verfahrens geprüft.  

Ö11 Bürger mit Mail vom 23.02.2025 
[…] im Zuge der Bürgerinformation zum geplanten Baugebiet Ober der 
Kirche, möchten wir die Möglichkeit erfragen, ob wir einen Grünstreifen 
angrenzend an unser Grundstück erwerben können. […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Grundstücksvergabe ist nicht Teil des Bauleitplanverfahrens, der 
Sachverhalt wird außerhalb des Verfahrens geprüft. 
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Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte durch digitales Schreiben vom 
07.02.2025 mit einer Fristsetzung bis zum 20.03.2025.   

Hierbei sind folgende Stellungnahmen eingegangen: 

Nr. Stellungnahme (Auszug) Berücksichtigung / Abwägungsvorschlag 

B1 Stadt Lennestadt, Klimaschutzmanagerin über OBB-Portal am 
07.02.2025 (interne Stellungnahme) 
Gegen das Vorhaben bestehen keine grundsätzlichen Bedenken aus Sicht 
der Stabsstelle Klimaschutz. Jedoch werden folgende Anregungen 
gegeben: 
- Die Textlichen Festsetzungen zu den Anforderungen an die äußere 

Gestaltung baulicher Anlagensehen vor, dass Dacheindeckungen nur 
in schwarzer bis grauer Farbgebung zulässig sind. Aus gestalterischer 
Sicht kann dies nachvollzogen werden. Jedoch wäre es in Bezug auf 
die lokale Temperaturentwicklung ratsamer, analog zu den Fassaden 
auch beim Dach vornehmlich hellere Farbtöne mit höherem Albedo-
Effekt zu nutzen, da diese die Sonnenstrahlung und somit auch 
Wärme stärker reflektieren statt zu absorbieren. Hierdurch kann eine 
übermäßige Erwärmung der Dachflächen und somit der Gebäude und 
ihrer Umgebung vermieden wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Der Stellungnahme wird teilweise gefolgt .  
Neben den vorgesehenen Dacheindeckungen in schwarzer bis grauer 
Farbgebung sind die marktüblichen Produkte zur Dacheindeckung 
i.d.R. noch in brauner bis roter Farbgebung verfügbar, außerdem 
stehen teilweise Sonderfarben im blauen und grünen Farbbereich zur 
Verfügung. Hinsichtlich des Albedo-Effekts ergibt sich durch diese 
Farben nur ein geringer Vorteil.  Dachgestaltungen in weißer 
Farbgebung mit einem niedrigen Absorptionswert haben bisher nur 
im Flachdachbau (Foliendach) nennenswerte Marktanteile, für 
Schrägdächer beschränkt sich die Umsetzung auf wenige 
Einzelprojekte. Vereinzelt sind hellgraue Farbtöne verfügbar, welche 
zulässig sind.  
Gegenüber den hohen negativen Auswirkungen bezüglich des Ziels 
der Gestaltungspflege sind die minimal positiven Effekte auf die 
lokale Temperaturentwicklung, auch unter Berücksichtigung einer 
Nutzung der Dachflächen für PV- und Solaranlagen, nur geringfügig. 
Im Sinne einer klimanagepassten Bauweise bei gleichzeitiger 
Berücksichtigung der gestalterischen Anforderungen werden 
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- Ferner werden beim Fassadenmaterial u.a. Blockhauselemente 

explizit ausgeschlossen. Im Sinne einer nachhaltigen Bauweise mit 
Holz sollte dies jedoch zugelassen werden, auch wenn es ggfs. nicht 
dem Wunsch nach einer einheitlichen Gestaltung innerhalb des 
Baugebietes entspricht. Hier sollte der Möglichkeit zum nachhaltigen 
Bauen der Vorrang gewährt werden. 

 
 
 
 
- Zur Einfriedung sollen nur Hecken aus Hainbuchen, Rotbuchen und 

Weißdorn zulässig sein. Gleichzeitig wird auf Seite 32 der 
Begründung zum Bebauungsplan aus einer Veröffentlichung des 
Kreisheimatbund Olpe e.V. ein Hinweis auf natürlich wirkende Hecken 
wie etwa aus Wildrosen zitiert. Hier stellt sich die Frage, ob nicht im 
Sinne der Biodiversität und auch der Gestaltung auch weitere 
heimische, insektenfreundliche Laubgehölze wie z.B. die erwähnten 
Wildrosen zugelassen werden sollten. 

Weitere Festsetzungen, wie u.a. die Nutzung von erneuerbaren Energien, 
die Zulässigkeit von Flachdächern ausschließlich als Gründach, die 
wasserdurchlässige Herstellung von Stellplätzen, die Gestaltung von 
Geländeveränderungen als natürliche Böschung und die 
insektenschonende Beleuchtung sind aus Sicht der Stabsstelle 
Klimaschutz ausdrücklich zu begrüßen. 

Dachbegrünungen für alle Dachflächen- und Formen in den Plan 
aufgenommen.  
Der Stellungnahme wird nicht gefolgt .  
Der Ausschluss von Blockhauselementen bezieht sich lediglich auf 
die äußere Gestaltung der baulichen Anlagen. Eine Errichtung von 
Gebäuden oder Gebäudeteilen in Holzbauweise (z.B. Holzrahmen-
/Holz-ständerbauweise, Holztafelbau, Holz-Lehm-Bau) mit ähnlichen 
Vorteilen im Sinne eines nachhaltigen Bauens sind zulässig. Auch 
weitere Faktoren der Nachhaltigkeit bleiben hiervon unberührt. Die 
Auswirkungen der Festsetzung auf ein nachhaltiges Bauen werden 
unter Berücksichtigung der Zielsetzung einer ortsüblichen Gestaltung 
als geringfügig eingestuft.  
Der Stellungnahme wird gefolgt .  
Die Festsetzungen zur Gestaltung von Einfriedungen werden auf eine 
nicht statische Liste erweitert.  
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
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B2 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr (BAIUDBw) mit Schreiben vom 13.02.2025 
[…] vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden 
Verteidigungsbelange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum 
angegebenen Vorhaben seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher 
Belange keine Einwände. […] 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B3 Westnetz GmbH, Spezialservice Gas über OBB-Portal am 14.02.2025 
[…] In dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine 
Erdgashochdruckleitungen der Westnetz GmbH. 
Die o. g. Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf 
Erdgashochdruckleitungen mit einem Betriebsdruck ≥5bar. […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B4 Ericsson Services GmbH für Deutsche Telekom Technik GmbH,                  
T-NAB über OBB-Portal am 24.02.2025 
[…] Die Firma Ericsson wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH 
beauftragt, in ihrem Namen, Anfragen zum Thema Trassenschutz zu 
bearbeiten. 
Bei den von Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflächen hat die Firma Ericsson 
bezüglich ihres Richtfunks keine Einwände oder spezielle 
Planungsvorgaben. Diese Stellungnahme gilt für Richtfunkverbindungen 
des Ericsson Netzes und für Richtfunkverbindungen des Netzes der 
Deutschen Telekom. […] 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B5 Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 mit Schreiben vom 
26.02.2025 
[…] zu den bergbaulichen Verhältnissen im Planbereich erhalten Sie 
folgende Hinweise und Anregungen: 
Die Planfläche liegt über dem auf Schwefelkies und Eisenerz verliehenen 
Bergwerksfeld „Sachtleben 1“ im Eigentum der GEA Group 
Aktiengesellschaft, hier vertreten durch die Sachtleben Bergbau 
Verwaltungs- GmbH, Wolbecke 1 in 57368 Lennestadt. 
Soweit eine entsprechende Abstimmung nicht bereits erfolgt ist, empfehle 
ich, grundsätzlich der Feldeseigentümerin Gelegenheit zur 

 
 
Der Stellungnahme wird gefolgt .  
Die GEA Group AG als Feldeseigentümer wurde im Verfahren beteiligt. 
↘ Stellungnahme S12 
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Stellungnahme zu geben in Bezug auf mögliche zukünftige bergbauliche 
Planungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits umgegangenem 
Bergbau, zu dort vorliegenden weiteren Informationen bzgl. 
bergschadensrelevanter Fragestellungen sowie zum Erfordernis von 
Anpassungs- oder Sicherungsmaßnahmen. Die letztgenannte 
Fragestellung ist grundsätzlich privatrechtlich zwischen 
Grundeigentümer*in /Vorhabensträger* in und Feldeseigentümer*in zu 
regeln. 
Altbergbau ist in den hier vorliegenden Unterlagen im Planungsraum 
nicht dokumentiert. Aus bergbehördlicher Sicht sind daher zu dem 
Bebauungsplan keine Bedenken mitzuteilen. 
Bearbeitungshinweis: 
Diese Stellungnahme wurde bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse 
auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die 
Bezirksregierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur 
Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben 
und 
zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Überprüfung der 
vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse können zur Folge 
haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen 
auch in Bezug auf den hier geprüften Vorhabens- oder Planbereich 
kommt. Eine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit 
der Daten kann insoweit nicht übernommen werden. […] 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Begründung wird in Kapitel 3.12 und 9.13 ergänzt. 
Erörterungsbedarf oder Änderungen der Planung ergeben sich 
hieraus nicht. 
 

  

Anlage 6



Bebauungsplan Nr. 191 der Stadt Lennestadt                                                                       
Oedingen – Ober der Kirche III                                             Seite 10 von 38 

B6 Westnetz GmbH, Spezialservice Strom mit Schreiben vom 28.02.2025 
[…] der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplanes liegt teilweise im 2 x 15,00 
m = 30,00 breiten Schutzstreifen der im Betreff genannten 
Hochspannungsfreileitung. 
Den Leitungsverlauf mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und 
Schutzstreifengrenzen haben wir in den zeichnerischen Teil des 
Bebauungsplanes im Maßstab 1:500 vom 28.02.2025 
(Westnetzeintragung) eingetragen. Sie können diesen aber auch unserem 
beigefügten Lageplan im Maßstab 1:2000 entnehmen. Wir weisen in 
diesem Zusammenhang darauf hin, dass sich die tatsächliche Lage der 
Leitung ausschließlich aus der Örtlichkeit ergibt. 
Dem o. g. Bauleitplan stimmen wir unter folgenden Bedingungen zu: 
- Die Hochspannungsfreileitung wird mit Leitungsmittellinie, 

Maststandorten und Schutzstreifengrenzen nachrichtlich im 
zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes dargestellt. 

- Der Schutzstreifen der Leitung wird von jeglicher Bebauung 
freigehalten. 
 
 

- Im Schutzstreifen der Leitung dürfen nur solche Anpflanzungen 
vorgenommen werden, die eine Endwuchshöhe von maximal 3,00 m 
erreichen. […] Um die Maste herum muss jedoch eine Fläche mit 
einem Radius von 15,00 m von jeglicher Bebauung und Bepflanzung 
freigehalten werden. Dieser Bereich kann teilweise als Parkplatz oder 
Stellplatzfläche genutzt werden. Bei solch einer Nutzung ist der Mast 
durch geeignete Maßnahmen gegen versehentliches Anfahren zu 
sichern. 
Durch höherwachsende Gehölze, die in den Randbereichen bzw. 
außerhalb der Leitungsschutzstreifen angepflanzt werden, besteht 
die Gefahr, dass durch einen eventuellen Baumumbruch die 
Hochspannungsfreileitung beschädigt wird. Aus diesem Grund bitten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Der Leitungsverlauf mit Schutzstreifen ist bereits in der 
Planzeichnung dargestellt und wird gemäß dem beigefügten 
Lageplan minimal angepasst. 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Eine Bebauung ist im Schutzstreifen der Leitung nicht zulässig. 
Erörterungsbedarf oder Änderungen der Planung ergeben sich 
hieraus nicht. 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Die Flächen im Schutzstreifen der Leitung werden als extensives 
Grünland festgesetzt und verbleiben in der Freiraumnutzung. Für die 
nördlich angrenzenden Flächen innerhalb des Bebauungsplans 
gelten selbige Festsetzungen wie innerhalb des Schutzstreifens. Zu 
den südlichen angrenzenden Flächen außerhalb des Geltungs-
bereichs kann der Bebauungsplan keine Aussage treffen.  Die 
Erschließung der Maststandorte, welche sich außerhalb des 
Geltungsbereichs befinden, bleibt in vergleichbarer Form bestehen. 
Erörterungsbedarf oder Änderungen der Planung ergeben sich 
hieraus nicht. 
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wir Sie zu veranlassen, dass in diesen Bereichen Gehölze zur 
Anpflanzung kommen, die in den Endwuchshöhen gestaffelt sind. 
Anderenfalls wird eine Schutzstreifenverbreiterung erforderlich. 
Sollten dennoch Anpflanzungen oder sonstiger Aufwuchs eine die 
Leitung gefährdende Höhe erreichen, ist der Rückschnitt durch den 
Grundstückseigentümer/den Bauherrn auf seine Kosten 
durchzuführen bzw. zu veranlassen. Kommt der 
Grundstückseigentümer/der Bauherr der vorgenannten Verpflichtung 
trotz schriftlicher Aufforderung und Setzen einer angemessenen Frist 
nicht nach, so ist die Westnetz GmbH berechtigt, den erforderlichen 
Rückschnitt zu Lasten des Eigentümers/des Bauherrn durchführen zu 
lassen. 
Die Leitung und die Maststandorte müssen jederzeit zugänglich 
bleiben, insbesondere ist eine Zufahrt auch für schwere Fahrzeuge zu 
gewährleisten. Alle die Hochspannungsfreileitung gefährdenden 
Maßnahmen sind untersagt. 

- Im Textteil des Bebauungsplanes wird folgender Hinweis 
aufgenommen: „Von den einzelnen ggf. auch nicht 
genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen der 
Leitung bzw. in unmittelbarer Nähe dazu sind der Westnetz GmbH 
Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen mit 
Höhenangaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden 
Stellungnahme bzw. dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem 
Grundstückseigentümer/Bauherrn zuzusenden. Alle geplanten 
Maßnahmen bedürfen der Zustimmung der Westnetz GmbH.“ 

Wir bitten Sie, unsere v. g. Auflagen in den Bebauungsplan zu übernehmen 
und uns weiter am Verfahren zu beteiligen. […] 
Anlage: Leitungspläne, Pflanzliste 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Der Hinweis ist in den Planunterlagen vorhanden. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
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B7 Vodafone GmbH mit Mail vom 04.03.2025 
[…] Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland 
GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände 
geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine 
Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung 
von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 
[…]  

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B8 Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 33 mit Schreiben vom 
05.03.2025 
[…] es bestehen gegen die Planung keine grundsätzlichen Bedenken aus 
agrarstruktureller Sicht. 
Flurbereinigungsrechtliche Belange werden durch die Planung nicht 
berührt. […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B9 Ruhrverband, Regionalbereich Süd über OBB-Portal am 17.03.2025 
[…] zu der Maßnahme "Bebauungsplanung 191 Oedingen - Ober der 
Kirche III" bestehen unsererseits aus abwassertechnischer Sicht keine 
Einwände zum dargestellten Planungsstand. Im weiteren Verfahren sind 
detaillierte Aussagen zur Sammlung, Ableitung und Behandlung des im 
Plangebiet anfallenden Schmutz- und Niederschlagswassers zu treffen. 
Wir bitten um weitere Beteiligung. […] 

 
Der Stellungnahme wird gefolgt .  
Der Umgang mit Schmutz- und Niederschlagswasser wurde 
entsprechend der fortgeschriebenen Planung in Kapitel 9.16.4 und 
9.16.5 der Begründung weitergehend beschrieben.  
 

B10 Kreis Olpe, Fachdienst Umwelt mit Schreiben vom 19.03.2025 
[…] nach Beteiligung meiner Fachdienste gebe ich zur o.g. Bauleitplanung 
folgende Stellungnahme ab: 

Wasserrecht 
Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken. 
 

Naturschutzrecht 
Gegen das o. g. Vorhaben bestehen von Seiten der UNB keine 
grundsätzlichen Bedenken. Im Umweltbericht zum B-Plan Nr. 191 wird 
unter 4.3.3 ein Defizit zur Biotopwertverbesserung von 17.987 
Biotopwertpunkten ausgewiesen, ein Vorschlag der 

 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Nach Planänderung besteht ein Biotopwertdefizit von 18.039 
Punkten. Der Ausgleich erfolgt über die bestehende Maßnahme „Im 
Timmscheid“ aus dem Ausgleichsflächenkataster der Stadt 
Lennestadt. Der Umweltbericht wird in Kapitel 4.3.3 ergänzt. 
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Kompensationsmaßnahmen liegt allerdings noch nicht vor. Ohne diesen 
Vorschlag kann von der UNB keine abschließende Stellungnahme 
erfolgen. 

Bodenschutzrecht 
Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken. 
 

Immissionsrecht 
Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken. […] 

 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht.  

B11 Wald und Holz NRW – Landesbetrieb, Regionalforstamt Kurkölnisches 
Sauerland über OBB-Portal am 20.03.2025 
[…] zu dem BP 191 Oedingen - Ober der Kirche III werden aus 
forstbehördlicher Sicht keine Bedenken geäußert, da Wald von der 
Planung nicht betroffen ist. […] 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht.  

B12 Industrie- und Handelskammer Siegen mit Schreiben vom 20.03.2025 
[…] Die IHK Siegen hat gegen den Bebauungsplan Nr. 191 „Oedingen - 
Ober der Kirche III“ keine Bedenken. Nicht zuletzt angesichts der 
demografischen Entwicklung und der hieraus resultierenden, zunehmend 
schwierigen Lage auf dem Fachkräftemarkt ist es notwendig, hinreichend 
attraktiven Wohnraum zur Verfügung zu stellen. […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B13 Landwirtschaftskammer NRW, Kreisstelle HSK/OE/SI-WI mit 
Schreiben vom 20.03.2025 
[…] aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen Bedenken gegen die o.g. 
Aufstellung des Bebauungsplans sowie die Änderung des 
Bebauungsplans. 
Durch die Aufstellung bzw. Änderung des Bebauungsplans wird eine 
Grünlandfläche mit einer Größe von knapp 1,8 ha als Wohnbaufläche 
überplant. Die betroffenen Flächen werden der landwirtschaftlichen 
Nutzung und damit der Lebensmittelproduktion dauerhaft entzogen. Es 
handelt sich hierbei um topographisch für eine Bewirtschaftung gut 
geeignete Grünlandfläche. 

 
 
 
 
 
Der Stellungnahme wird teilweise widersprochen.  
Durch die Planung werden rund 1,06 ha landwirtschaftliche 
Nutzfläche entzogen, nicht wie genannt 1,8 ha. Überschneidungen 
zwischen Potenzialflächen für Landwirtschaft und baulichen Nutzung 
sind insbesondere bei der vorherrschenden Topografie nicht unüblich. 
Die Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
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Durch die Überplanung der landwirtschaftlichen Nutzfläche verstärkt sich 
der hohe Nachfragedruck auf das begrenzte und knappe Gut Fläche in der 
Region. Eines der Hauptziele der Agrarpolitik bzw. der Landwirtschaft ist 
die Bereitstellung von sicheren und ausreichenden Nahrungsmitteln, um 
vor dem Hintergrund des steigenden weltweiten Bedarfs und starker 
Marktschwankungen zur Ernährungssicherheit beizutragen. 
Bei Inanspruchnahme der betroffenen Fläche ist sicherzustellen, dass 
diese stufenweise erfolgt, um somit auf den zunächst verbleibenden 
Flächen weiterhin eine landwirtschaftliche Nutzung zu ermöglichen. Das 
Brachliegen von Flächen muss im Rahmen des sparsamen Umgangs mit 
Grund und Boden unterbunden werden. 
In diesem Zusammenhang sei auch deutlich darauf hingewiesen, dass es 
landwirtschaftlich-fachlicher Sicht dringend geboten ist, die 
Flächenpotenziale auszuschöpfen und den Verbleib kleinerer Restflächen 
im Westen und Süden des Planbereichs zu verhindern ist, da diese 
Flächen kaum noch für eine landwirtschaftliche Nutzung geeignet sind 
und insofern aus agrarstruktureller Sicht ebenfalls als Flächenverlust 
einzustufen wären. Mit einem sparsamen Umgang mit Grund und Boden 
ist diese Vorgehensweise nicht vereinbar. 
 
 
 
 
 
Der vorhandene Wirtschaftsweg, der mittig durch den Planbereich führt 
soll in seinem Verlauf leicht geändert werden. Aus landwirtschaftlicher 
Sicht ist dieser Wirtschaftsweg dringend zu erhalten, um die Erschließung 
angrenzender land- und forstwirtschaftlicher Flächen sicherzustellen. 
Auch ist sicherzustellen, dass hier auch zukünftig die Zuwegung mit 
größeren land- und forstwirtschaftlichen Maschinen gesichert ist und 

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft kann und soll im 
Rahmen des Entwicklungsziels weiterhin zur landwirtschaftlichen 
Nutzung zur Verfügung stehen (produktionsintegrierte 
Kompensations-maßnahme). Landwirtschaftliche Kernräume sind 
nicht betroffen. Die Begründung wird um entsprechende 
Erläuterungen ergänzt. 
 
Der Stellungnahme wird nicht gefolgt .  
Eine stufenweise Herstellung des Baugebiets ist aus technischen 
Gründen der Erschließung nicht darstellbar. Aufgrund des Bedarfs an 
Wohnraum ist davon auszugehen, dass das entstehende Bauland 
kurzfristig bebaut wird und keine temporären Brachflächen 
entstehen. Zusammenhängende landwirtschaftliche Flächen bleiben 
wie folgt bestehen: 
- ca. 0,75 ha östlich des Plangebiets, davon 0,35 ha innerhalb sowie 

0,4 ha außerhalb des Plangebiets 
- ca. 0,95 ha westlich des Plangebiets davon 0,45 ha innerhalb 

sowie 0,5 ha außerhalb des Plangebiets 
Flächen dieser Größe sind nicht unüblich und bewirtschaftbar. Die 
übrigen landwirtschaftlichen Flächen in der näheren Umgebung 
bleiben unverändert bestehen. Seitens der Bezirksregierung Arnsberg 
bestehen keine grundsätzlichen Bedenken aus agrarstruktureller 
Sicht ↘ Stellungnahmen B8, B16. Die Begründung wird um entsprechende 
Erläuterungen ergänzt. 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen wird durch die 
Anpassung der Wegeführung nicht beeinträchtigt. Die 
Dimensionierung erfolgt in Anlehnung an die Richtlinien zum 
ländlichen Wegebau (RLW), sodass auch eine Zufahrt für größere 
Fahrzeuge möglich bleibt. Die konkrete Gestaltung der 
Verkehrsflächen sowie verkehrsrechtliche Maßnahmen sind nicht 
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diese nicht etwa durch verkehrsberuhigende Maßnahmen beeinträchtigt 
wird. 
Der Bewirtschafter der landwirtschaftlichen Flächen ist vor 
Maßnahmenbeginn rechtzeitig zu informieren, da bei der Umsetzung der 
geplanten Maßnahme landwirtschaftlich genutzte Flächen beansprucht 
wird. In diesem Zusammenhang ist der betroffene Bewirtschafter aktiv 
von der Genehmigungsbehörde, dem Vorhaben- bzw. Baulastträger oder 
dem verantwortlichen Bauunternehmen darauf hinzuweisen, sich mit 
seinem zuständigen Sachbearbeiter der Agrarförderanträge der 
Landwirtschaftskammer NRW in Verbindung zu setzen. Da 
landwirtschaftliche Fläche zukünftig nicht mehr für eine 
landwirtschaftliche Nutzung zur Verfügung steht bzw. sich die Größe der 
bewirtschafteten Fläche ändert, könnten sich förderrechtliche 
Konsequenzen ergeben, welche im Vorfeld mit der zuständigen Kreisstelle 
zu klären sind. 
Für noch festzulegende anfallende Kompensationsmaßnahmen sind 
keine weiteren landwirtschaftlichen Flächen in Anspruch zu nehmen. […]  

Bestandteil des Bauleitplanverfahrens, so dass hierzu an dieser Stelle 
keine Aussage getroffen werden kann. 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Dem Bewirtschafter der Fläche sind die Planungen bekannt. Über 
mögliche Auswirkungen wurde er informiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die weitere Kompensation erfolgt über bereits bestehende 
Maßnahmen im Ausgleichsflächenkataster der Stadt Lennestadt, die 
nicht direkt Bestandteil dieses Verfahrens sind.  

B14 Westnetz GmbH, Regionalzentrum Arnsberg mit Schreiben vom 
28.03.2025 (nach Frist) 
[…] im Gebiet der Stadt Lennestadt betreibt die Westnetz als 
Eigentümerin:  
- Gas-Hochdruckanlagen und die zugehörigen Fernmelde-

/Steuerleitungen 
- Strom-Hochspannungsanlagen 
- Gas-Verteilnetzanlagen 
- Strom-Verteilnetzanlagen: Mittelspannungsanlagen, Nieder-

spannungsanlagen - Fernmeldeanlagen / Glasfasernetze  

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
Auf die weitere Abstimmung mit der Westnetz GmbH, Regional-
zentrum Arnsberg wird verwiesen. ↘ Stellungnahme S11 
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Eine Ausfertigung Ihrer Unterlagen haben wir an die zuständige 
Abteilung der Strom-Hochspannungsanlagen weitergeleitet. Von dort 
erhalten Sie eine gesonderte Stellungnahme.  
Die Gas-Hochdrucknetze verlaufen mit ausreichendem Abstand zum 
vorliegenden Plangebiet und sind somit nicht betroffen.  
Im Rahmen der Trägerbeteiligung bestehen unsererseits keine Bedenken 
oder Anregungen. […]  

 

Folgende (externe) Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt und haben keine Stellungnahme vorgetragen: Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben, Portfoliomanagement; Deutsche Telekom Technik GmbH, PTI33; Erzbistum Paderborn, Gemeindeverband Mitte; Gemeinde Eslohe 
(nach § 2 Abs. 2 BauGB), Handwerkskammer Südwestfalen; Landesbetrieb Geologischer Dienst NRW; LWL-Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe; 
LWL, Bereich Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen; Stadt Schmallenberg (nach § 2 Abs. 2 BauGB); Telefonica Germany GmbH & Co. 
OHG; Vodafone West GmbH; Westnetz GmbH, Regionalzentrum Sieg; Zweckverband Personenverkehr Westfalen-Süd 
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Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte durch Veröffentlichung im Internet sowie öffentliche Auslegung im Rathaus der 
Stadt Lennestadt im Zeitraum vom 08.07.2026 bis 10.08.2026 – jeweils einschließlich.   

Hierbei sind folgende Stellungnahmen eingegangen: 

Nr. betrifft Stellungnahme (Auszug) Berücksichtigung 

  - keine Stellungnahmen -   
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Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte durch digitales Schreiben vom 08.07.2026 
mit einer Fristsetzung bis zum 10.08.2026.   

Hierbei sind folgende Stellungnahmen eingegangen: 

Nr. Stellungnahme (Auszug) Berücksichtigung / Abwägungsvorschlag 

B15 Ericsson Services GmbH für Deutsche Telekom Technik GmbH,                  
T-NAB über OBB-Portal am 09.07.2026 
[…] Die Firma Ericsson wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH 
beauftragt, in ihrem Namen, Anfragen zum Thema Trassenschutz zu 
bearbeiten. 
Bei den von Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflächen hat die Firma Ericsson 
bezüglich ihres Richtfunks keine Einwände oder spezielle 
Planungsvorgaben. Diese Stellungnahme gilt für Richtfunkverbindungen 
des Ericsson Netzes und für Richtfunkverbindungen des Netzes der 
Deutschen Telekom. […] 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B16 Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 33 mit Schreiben vom 
10.07.2026 
[…] es bestehen gegen die Planung keine grundsätzlichen Bedenken aus 
agrarstruktureller Sicht. 
Flurbereinigungsrechtliche Belange werden durch die Planung nicht 
berührt. […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B17 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr (BAIUDBw) mit Schreiben vom 13.07.2026 
[…] vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden 
Verteidigungsbelange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum 
angegebenen Vorhaben seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher 
Belange keine Einwände. […] 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
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B18 Westnetz GmbH, Spezialservice Gas über OBB-Portal am 14.07.2026 
[…] In dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine 
Erdgashochdruckleitungen der Westnetz GmbH. 
Die o. g. Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf 
Erdgashochdruckleitungen mit einem Betriebsdruck ≥5bar. […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B19 Ruhrverband, Regionalbereich Süd über OBB-Portal am 16.07.2026 
[…] gegen die Maßnahme Bebauungsplanung 191 Oedingen - Ober der 
Kirche III bestehen unsererseits zum derzeitigen Planungsstand aus 
abwassertechnischer Sicht keine Einwände. 
Die in der Begründung und dem Umweltbericht enthaltenen Aussagen 
zur Ableitung des Oberflächen- und Niederschlagswassers und des 
Schmutzwassers über das vorhandene Trennsystem der Stadtwerke 
Lennestadt haben wir nicht geprüft und ist im weiteren Planverfahren 
hydraulisch nachzuweisen. […] 

 
Der Stellungnahme wird gefolgt .  
Der hydraulische Nachweis wird im Rahmen der technischen 
Entwässerungsplanung erstellt.  
 

B20 Westnetz GmbH, Spezialservice Strom mit Schreiben vom 20.07.2026 
[…] der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplanes liegt teilweise im 2 x 
15,00m = 30,00 breiten Schutzstreifen der im Betreff genannten 
Hochspannungsfreileitung. 
Den Leitungsverlauf mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und 
Schutzstreifengrenzen haben wir in den zeichnerischen Teil des 
Bebauungsplanes im Maßstab 1:500 vom 17.07.2026 
(Westnetzeintragung) eingetragen. Sie können diesen aber auch unserem 
beigefügten Lageplan im Maßstab 1:2000 entnehmen. Wir weisen in 
diesem Zusammenhang darauf hin, dass sich die tatsächliche Lage der 
Leitung ausschließlich aus der Örtlichkeit ergibt. 
Dem o. g. Bauleitplan stimmen wir unter folgenden Bedingungen zu: 
- Die Hochspannungsfreileitung wird mit Leitungsmittellinie, 

Maststandorten und Schutzstreifengrenzen nachrichtlich im 
zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes dargestellt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Der Leitungsverlauf mit Schutzstreifen ist bereits in der 
Planzeichnung dargestellt. 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
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- Die Baufenster werden außerhalb des Schutzstreifens der 
Hochspannungsfreileitung geplant. 
 
 

- Die geplanten Verkehrswege erhalten eine Fahrbahnhöhe von 
maximal 371,50 m über NHN. 

 
 
 
 
- Im Schutzstreifen der Leitung dürfen nur solche Anpflanzungen 

vorgenommen werden, die eine Endwuchshöhe von maximal 3,00 m 
erreichen. […]  
Um die Maste herum muss jedoch eine Fläche mit einem Radius von 
15,00 m von jeglicher Bebauung und Bepflanzung freigehalten 
werden. Dieser Bereich kann teilweise als Parkplatz oder 
Stellplatzfläche genutzt werden. Bei solch einer Nutzung ist der Mast 
durch geeignete Maßnahmen gegen versehentliches Anfahren zu 
sichern. 
Durch höherwachsende Gehölze, die in den Randbereichen bzw. 
außerhalb der Leitungsschutzstreifen angepflanzt werden, besteht 
die Gefahr, dass durch einen eventuellen Baumumbruch die 
Hochspannungsfreileitung beschädigt wird. Aus diesem Grund bitten 
wir Sie zu veranlassen, dass in diesen Bereichen Gehölze zur 
Anpflanzung kommen, die in den Endwuchshöhen gestaffelt sind. 
Anderenfalls wird eine Schutzstreifenverbreiterung erforderlich. 
Sollten dennoch Anpflanzungen oder sonstiger Aufwuchs eine die 
Leitung gefährdende Höhe erreichen, ist der Rückschnitt durch den 
Grundstückseigentümer/den Bauherrn auf seine Kosten 
durchzuführen bzw. zu veranlassen. Kommt der 
Grundstückseigentümer/der Bauherr der vorgenannten Verpflichtung 

Eine Bebauung ist im Schutzstreifen der Leitung nicht zulässig. 
Erörterungsbedarf oder Änderungen der Planung ergeben sich 
hieraus nicht. 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Eine Veränderung der Höhenlage des Wirtschaftswegs im Bereich der 
Hochspannungsfreileitung (aktuelle Höhe unterhalb der Leitung rd. 
368,7 bis 371,3 m ü. NHN) ist nicht geplant. Die Anforderung wird 
nachrichtlich in den Bebauungsplan aufgenommen und ist im 
Rahmen der nachfolgenden technischen Planung zu berücksichtigen.  
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Die Flächen im Schutzstreifen der Leitung werden als extensives 
Grünland festgesetzt und verbleiben in der Freiraumnutzung. Für die 
nördlich angrenzenden Flächen innerhalb des Bebauungsplans 
gelten selbige Festsetzungen wie innerhalb des Schutzstreifens. Zu 
den südlichen angrenzenden Flächen außerhalb des Geltungs-
bereichs kann der Bebauungsplan keine Aussage treffen.  Die 
Erschließung der Maststandorte, welche sich außerhalb des 
Geltungsbereichs befinden, bleibt in vergleichbarer Form bestehen. 
Erörterungsbedarf oder Änderungen der Planung ergeben sich 
hieraus nicht. 
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trotz schriftlicher Aufforderung und Setzen einer angemessenen Frist 
nicht nach, so ist die Westnetz GmbH berechtigt, den erforderlichen 
Rückschnitt zu Lasten des Eigentümers/des Bauherrn durchführen zu 
lassen. 
Die Leitung und die Maststandorte müssen jederzeit zugänglich 
bleiben, insbesondere ist eine Zufahrt auch für schwere Fahrzeuge zu 
gewährleisten. Alle die Hochspannungsfreileitung gefährdenden 
Maßnahmen sind untersagt. 

- Im Textteil des Bebauungsplanes wird folgender Hinweis 
aufgenommen: „Von den einzelnen ggf. auch nicht 
genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen der 
Leitung bzw. in unmittelbarer Nähe dazu sind der Westnetz GmbH 
Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen mit 
Höhenangaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden 
Stellungnahme bzw. dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem 
Grundstückseigentümer/Bauherrn zuzusenden. Alle geplanten 
Maßnahmen bedürfen der Zustimmung der Westnetz GmbH.“ 

Wir bitten Sie, unsere v. g. Auflagen in den Bebauungsplan zu übernehmen 
und uns weiter am Verfahren zu beteiligen. […] 
Anlage: Leitungspläne, Pflanzliste 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Der Hinweis ist in den Planunterlagen vorhanden. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B21 Industrie- und Handelskammer Siegen mit Schreiben vom 20.07.2026 
[…] Die IHK Siegen hat gegen den Bebauungsplan Nr. 191 „Oedingen - 
Ober der Kirche III“ keine Bedenken. Nicht zuletzt angesichts der 
demografischen Entwicklung und der hieraus resultierenden, zunehmend 
schwierigen Lage auf dem Fachkräftemarkt ist es notwendig, hinreichend 
attraktiven Wohnraum zur Verfügung zu stellen. […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

B22 Westnetz GmbH, Regionalzentrum Arnsberg mit Schreiben vom 
30.07.2026 
[…] im Gebiet der Stadt Lennestadt betreibt die Westnetz als 
Eigentümerin:  
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- Gas-Hochdruckanlagen und die zugehörigen Fernmelde-
/Steuerleitungen 

- Strom-Hochspannungsanlagen 
- Gas-Verteilnetzanlagen 
- Strom-Verteilnetzanlagen: Mittelspannungsanlagen, Nieder-

spannungsanlagen - Fernmeldeanlagen / Glasfasernetze  
Eine Ausfertigung Ihrer Unterlagen haben wir an die zuständige 
Abteilung der Strom-Hochspannungsanlagen weitergeleitet. Von dort 
erhalten Sie eine gesonderte Stellungnahme.  
Die Gas-Hochdrucknetze verlaufen mit ausreichendem Abstand zum 
vorliegenden Plangebiet und sind somit nicht betroffen.  
Zum o.g. Planverfahren nehmen wir wie folgt Stellung:  
Unsererseits bestehen keine Bedenken, bezüglich der o.g. Maßnahme. 
Folgenden Punkt bitten wir bei der Planung zu berücksichtigen:  
Zur Stromversorgung des Baugebietes wird eventuell die Errichtung einer 
Trafostation (Kompaktstation) erforderlich. Wir bitten daher um 
Ausweisung einer Fläche für Ver- und Entsorgungsanlagen mit der 
Zweckbestimmung Elektrizität (Trafo) im Bebauungsplan. Der 
versorgungstechnisch günstigste Standort zur Errichtung der Station 
sowie der benötigte Flächenbedarf sind in den beigefügten Anlagen 
dargestellt. […] 
Anlagen: Schemazeichnung Trafostation, Übersichtsplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Eine entsprechende Versorgungsfläche ist in der Planung 
berücksichtigt. Erörterungsbedarf oder Änderungen der Planung 
ergeben sich hieraus nicht. 
 

B23 Kreis Olpe, Fachdienst Umwelt mit Schreiben vom 30.07.2026 
[…] nach Beteiligung meiner Fachdienste gebe ich zur o.g. Bauleitplanung 
folgende Stellungnahme ab: 

Wasserrecht 
Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken. 

 
Naturschutzrecht 

Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken. 
 

 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
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Bodenschutzrecht 
Das Plangebiet erstreckt sich über 21.000 m² mit vorwiegend natürlichen 
Bodenverhältnissen. Die Böden erfüllen vielfältige, allgemeine 
Funktionen im Naturhaushalt, u. a. als Puffer- und Filterkörper, 
Lebensraum von Mikroorganismen und als Teil des Ökosystems mit 
seinen vielfältigen Stoffkreisläufen. Den natürlichen Böden kommt eine 
hohe Bedeutung zu, zumal es sich in den nördlichen Teilbereichen um 
schutzwürdige Böden handelt. 
§ 1a Abs. 2 BauGB normiert den schonenden Umgang mit Grund und 
Boden und gebietet in Absatz 3, dass vor dem Ausgleich von 
Beeinträchtigungen zunächst deren Vermeidung in den Blick zu nehmen 
ist. Im Sinne dieses Vermeidungsgebotes ist für die 
Erschließungsmaßnahmen eine bodenkundliche Baubegleitung (BBB) 
nach § 4 Abs. 5 BBodSchV zu installieren. Die BBB soll sowohl für die 
Erschließung im engeren Sinne, als auch für die Tiefbauarbeiten auf den 
überbaubaren Flächen ein Massenmanagement für die obersten 
Bodenschichten (mind. 40 cm) planen und die ordnungsgemäße 
Ausführung überwachen. Dazu sind vom Planungsträger innerhalb des 
Baugebietes Flächen von geeigneter Lage und Größe vorzuhalten, auf 
denen der abgetragene Oberboden bis zum Wiedereinbau in der Fläche 
zwischengelagert werden kann. Sofern trotz Massenmanagements der zu 
sichernde Oberboden nicht in Gänze innerhalb des Plangebietes 
wiedereingebaut werden kann, ist von der Stadt Lennestadt und dem BBB 
ein Konzept für die weitere Verwendung auf anderen Flächen mit der 
unteren Bodenschutzbehörde abzustimmen. 

Immissionsrecht 
Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken. […] 

Der Stellungnahme wird gefolgt .  
Die Notwendigkeit der bodenkundlichen Baubegleitung wird 
nachrichtlich in die Unterlagen aufgenommen und im Rahmen der 
nachfolgenden Ausbauplanung und Bauausführung berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 

B24 Stadt Lennestadt, Klimaschutzmanagerin über OBB-Portal am 
05.08.2026 (interne Stellungnahme) 
Unter Beachtung der von der Stabsstelle Klimaschutz im Rahmen der 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Anlage 6



Bebauungsplan Nr. 191 der Stadt Lennestadt                                                                       
Oedingen – Ober der Kirche III                                             Seite 24 von 38 

frühzeitigen TöB-Beteiligung abgegebenen Anregungen und deren 
Berücksichtigung bestehen gegen das Vorhaben keine Bedenken. 

Auf den Abwägungsvorschlag zur Stellungnahme im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung wird verwiesen. ↘ Stellungnahme B1 

B25 Vodafone West GmbH mit Mail / Schreiben vom 06.08.2026 
[…] ich möchte Ihnen hiermit mitteilen, dass Vodafone das Neubaugebiet 
„Lennestadt, Ober der Kirchen III“ mit Breitband versorgen wird. […] 
 
Anlage zur Stellungnahme: 
[…] Antrag auf koordinierte Mitverlegung gem. § 143 Abs. 2 TKG der 
Breitbandkabel-Infrastruktur […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Mitverlegung wird im Rahmen der nachfolgenden Ausbauplanung 
und Bauausführung berücksichtigt. 

B26 Landwirtschaftskammer NRW, Kreisstelle HSK/OE/SI-WI mit 
Schreiben vom 07.08.2026 
[…] aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen Bedenken gegen die o.g. 
Aufstellung des Bebauungsplans sowie die Änderung des 
Bebauungsplans. 
Durch die Aufstellung bzw. Änderung des Bebauungsplans wird eine etwa 
1,8 ha große Grünlandfläche, die aufgrund ihrer topographischen 
Verhältnisse gut landwirtschaftlich bewirtschaftet werden kann, für die 
Entwicklung von Wohnbauflächen sowie für Kompensationsmaßnahmen 
in Anspruch genommen. Von dieser Fläche entfallen rund 1,1 ha 
unmittelbar auf Wohnbau- und Verkehrsflächen. Diese Bereiche stehen 
der landwirtschaftlichen Nutzung und der Lebensmittelproduktion damit 
dauerhaft nicht mehr zur Verfügung. 
Im Rahmen der internen Kompensationsmaßnahmen wird weiterhin eine 
an das geplante Wohngebiet angrenzende Grünlandfläche von rund 1,0 
ha Größe von einer intensiven in eine extensive Grünlandnutzung 
überführt.  
Darüber hinaus ist zur Deckung des verbleibenden 
Kompensationsbedarfs auf dem Flurstück 46, Gemarkung Oedingen, Flur 
11, die Umwandlung einer weiteren Grünlandfläche von etwa 1,9 ha in 
extensiv bewirtschaftetes Grünland vorgesehen. 

 
 
 
 
 
Der Stellungnahme wird teilweise widersprochen.  
Durch die Planung werden rund 1,06 ha landwirtschaftliche 
Nutzfläche entzogen, nicht wie genannt 1,8 ha. Überschneidungen 
zwischen Potenzialflächen für Landwirtschaft und baulichen Nutzung 
sind insbesondere bei der vorherrschenden Topografie nicht unüblich. 
Die Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit einer Fläche von 
rd. 8.500 m² kann und soll im Rahmen des Entwicklungsziels 
weiterhin zur landwirtschaftlichen Nutzung zur Verfügung stehen 
(produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahme) und stellt 
insofern keinen Verlust von landwirtschaftlicher Nutzfläche dar.  
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Kompensation erfolgt über bereits bestehende Maßnahmen im 
Ausgleichsflächenkataster der Stadt Lennestadt, die nicht direkt 
Bestandteil dieses Verfahrens sind. Die Fläche befindet sich im 

Anlage 6



Bebauungsplan Nr. 191 der Stadt Lennestadt                                                                       
Oedingen – Ober der Kirche III                                             Seite 25 von 38 

Derartige Nutzungsänderungen landwirtschaftlich genutzter Flächen 
müssen mit dem jeweiligen Betriebskonzept des Flächenbewirtschafters 
vereinbar sein, andernfalls wird sonst weitere landwirtschaftliche 
Nutzfläche der Nahrungsmittelproduktion entzogen. 
Durch die Überplanung der landwirtschaftlichen Nutzfläche verstärkt sich 
der hohe Nachfragedruck auf das begrenzte und knappe Gut Fläche in der 
Region. Eines der Hauptziele der Agrarpolitik bzw. der Landwirtschaft ist 
die Bereitstellung von sicheren und ausreichenden Nahrungsmitteln, um 
vor dem Hintergrund des steigenden weltweiten Bedarfs und starker 
Marktschwankungen zur Ernährungssicherheit beizutragen. 
Bei Inanspruchnahme der betroffenen Fläche ist sicherzustellen, dass 
diese stufenweise erfolgt, um somit auf den zunächst verbleibenden 
Flächen weiterhin eine landwirtschaftliche Nutzung zu ermöglichen. Das 
Brachliegen von Flächen muss im Rahmen des sparsamen Umgangs mit 
Grund und Boden unterbunden werden. 
In diesem Zusammenhang sei auch deutlich darauf hingewiesen, dass es 
landwirtschaftlich-fachlicher Sicht dringend geboten ist, die 
Flächenpotenziale auszuschöpfen und den Verbleib kleinerer Restflächen 
im Westen und Süden des Planbereichs zu verhindern ist, da diese 
Flächen kaum noch für eine landwirtschaftliche Nutzung geeignet sind 
und insofern aus agrarstruktureller Sicht ebenfalls als Flächenverlust 
einzustufen wären. Mit einem sparsamen Umgang mit Grund und Boden 
ist diese Vorgehensweise nicht vereinbar. 
Der vorhandene Wirtschaftsweg, der mittig durch den Planbereich führt, 
soll in seinem Verlauf leicht geändert werden. Aus landwirtschaftlicher 
Sicht ist dieser Wirtschaftsweg dringend zu erhalten, um die Erschließung 
angrenzender land- und forstwirtschaftlicher Flächen sicherzustellen. 
Auch ist sicherzustellen, dass hier auch zukünftig die Zuwegung mit 
größeren land- und forstwirtschaftlichen Maschinen gesichert ist und 
diese nicht etwa durch verkehrsberuhigende Maßnahmen beeinträchtigt 
wird. 

Eigentum der Stadt Lennestadt und ist unter Berücksichtigung der 
Extensivierung und des Betriebskonzepts zur Bewirtschaftung 
verpachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Stellungnahme wird nicht gefolgt .  
Eine stufenweise Herstellung des Baugebiets ist aus technischen 
Gründen der Erschließung nicht darstellbar. Aufgrund des Bedarfs an 
Wohnraum ist davon auszugehen, dass das entstehende Bauland 
kurzfristig bebaut wird und keine temporären Brachflächen 
entstehen. Zusammenhängende landwirtschaftliche Flächen bleiben 
wie folgt bestehen: 
- ca. 0,75 ha östlich des Plangebiets, davon 0,35 ha innerhalb sowie 

0,4 ha außerhalb des Plangebiets 
- ca. 0,95 ha westlich des Plangebiets davon 0,45 ha innerhalb 

sowie 0,5 ha außerhalb des Plangebiets 
Flächen dieser Größe sind nicht unüblich und bewirtschaftbar. Die 
übrigen landwirtschaftlichen Flächen in der näheren Umgebung 
bleiben unverändert bestehen. Seitens der Bezirksregierung Arnsberg 
bestehen keine grundsätzlichen Bedenken aus agrarstruktureller 
Sicht ↘ Stellungnahmen B8, B16. Die Begründung wird um entsprechende 
Erläuterungen ergänzt. 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen wird durch die 
Anpassung der Wegeführung nicht beeinträchtigt. Die 
Dimensionierung erfolgt in Anlehnung an die Richtlinien zum 
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Ich merke an, dass es aufgrund landwirtschaftlich bewirtschafteter 
Flächen zu entsprechenden Lärm- und Geruchsimmissionen kommen 
kann. Da landwirtschaftliche Betriebe mit einer entsprechend 
auftretenden Geruchsimmission ein typisches Merkmal der Ortsrandlage 
sind, möchte ich darauf hinweisen, dass die Betriebe durch die o.g. 
Planung hinsichtlich der Bewirtschaftung der Flächen nicht 
eingeschränkt werden dürfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bewirtschafter der landwirtschaftlichen Flächen ist vor 
Maßnahmenbeginn rechtzeitig zu informieren, da bei der Umsetzung der 
geplanten Maßnahme landwirtschaftlich genutzte Flächen beansprucht 
wird. In diesem Zusammenhang ist der betroffene Bewirtschafter aktiv 
von der Genehmigungsbehörde, dem Vorhaben- bzw. Baulastträger oder 
dem verantwortlichen Bauunternehmen darauf hinzuweisen, sich mit 
seinem zuständigen Sachbearbeiter der Agrarförderanträge der 
Landwirtschaftskammer NRW in Verbindung zu setzen. Da 
landwirtschaftliche Fläche zukünftig nicht mehr für eine 
landwirtschaftliche Nutzung zur Verfügung steht bzw. sich die Größe der 
bewirtschafteten Fläche ändert, könnten sich förderrechtliche 

ländlichen Wegebau (RLW), sodass auch eine Zufahrt für größere 
Fahrzeuge möglich bleibt. Die konkrete Gestaltung der 
Verkehrsflächen sowie verkehrsrechtliche Maßnahmen sind nicht 
Bestandteil des Bauleitplanverfahrens, so dass hierzu an dieser Stelle 
keine Aussage getroffen werden kann. 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die nächsten landwirtschaftlichen Hofflächen befinden sich in rd. 600 
m Entfernung und landschaftlich abgegrenzt im Bereich 
Oedingerberg, so dass hier keine Wechselwirkungen oder 
Einschränkungen zu erwarten sind.  
Die von den unmittelbar angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 
zu erwartenden Immissionen, beispielsweise Lärmimmissionen durch 
Fahrzeugverkehr oder Geruchsimmissionen durch Düngung, sind 
ähnlich der Bestandssituation nur in zeitlich begrenzten Zeiträumen 
zu erwarten. Solch kurzzeitige Immissionsbelastungen (vgl. z.B. 
Geruchsimmissionsrichtlinie, wonach im Wohngebiet störende 
Geruchsimmissionen in 10% der Jahresstunden hinzunehmen sind, in 
Ortsrandlagen lt. Rechtsprechung z.T. auch höhere Zwischenwerte) 
sind in den ländlichen Dorfstrukturen üblich. Ein erhöhtes 
Konfliktpotenzial ist durch die Planung nicht zu erwarten.  
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Dem Bewirtschafter der Fläche sind die Planungen bekannt. Über 
mögliche Auswirkungen wurde er informiert.   
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Konsequenzen ergeben, welche im Vorfeld mit der zuständigen Kreisstelle 
zu klären sind. […] 

B27 Wald und Holz NRW – Landesbetrieb, Regionalforstamt Kurkölnisches 
Sauerland über OBB-Portal am 10.08.2026 
[…] zu dem BP 191 Oedingen - Ober der Kirche III werden aus 
forstbehördlicher Sicht keine Bedenken geäußert, da Wald von der 
Planung nicht betroffen ist. […] 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 

B28 Vodafone GmbH mit Mail vom 10.08.2026 
[…] Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland 
GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände 
geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine 
Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung 
von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 
[…]  

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
 

 

Folgende (externe) Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt und haben keine Stellungnahme vorgetragen: Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben, Portfoliomanagement; Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6; Deutsche Telekom Technik GmbH, PTI33; Erzbistum Paderborn, 
Gemeindeverband Mitte; Gemeinde Eslohe (nach § 2 Abs. 2 BauGB), Handwerkskammer Südwestfalen; Landesbetrieb Geologischer Dienst NRW; LWL-
Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe; LWL, Bereich Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen; Stadt Schmallenberg (nach § 2 
Abs. 2 BauGB); Telefonica Germany GmbH & Co. OHG; Westnetz GmbH, Regionalzentrum Sieg; Zweckverband Personenverkehr Westfalen-Süd 
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Sonstige Stellungnahmen (außerhalb der regulären Beteiligungsverfahren) 

Aus verschiedenen Gründen ist es erforderlich, zusätzliche Beteiligungen – zumeist von Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange – 
außerhalb der regulären Beteiligungsverfahren nach §§ 3 und 4 BauGB durchzuführen. Die eingegangenen Stellungnahmen werden identisch zu 
solchen berücksichtigt, die im Rahmen der regulären Beteiligungsverfahren eingegangen sind.  

Hierbei sind folgende Stellungnahmen eingegangen: 

Nr. Stellungnahme (Auszug) Berücksichtigung / Abwägungsvorschlag 

S1 Wald und Holz NRW – Landesbetrieb, Forstbetriebsbezirk Oedingen 
mit Mail vom 27.06.2023 
[…] Der Verbindungsweg zwischen Kastanienweg und oberem Waldweg 
wird für forstliche Transporte nicht genutzt. Er dient ausschließlich der 
Erreichung der Wiesen oder als Abkürzung für Traktoren oder Wanderer. 
Meines Erachtens kann er wegfallen, da die Waldgrundstücke über den 
Forstweg erschlossen sind. Für den Kastanienweg und den Kindergarten 
wäre es auch ein positiver Effekt. […] 

 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Die Anforderungen der Forstwirtschaft werden im Verfahren 
berücksichtigt. Der Weg muss als untergeordnete Erschließung für die 
landwirtschaftlichen Flächen sowie Anbindung der Westnetz-
Maststandorte in vergleichbarer Funktion erhalten bleiben.  
 

S2 Kreiswerke Olpe - Wasserversorgung mit Schreiben vom 30.06.2023 
[…] im Rahmen Ihrer Überprüfung von Fremdleitungen in Bereich eines 
geplanten Baugebiets, sind in dem von Ihnen angefragten Planausschnitt 
keine Anlagen der Kreiswerke Olpe – Wasserversorgung betroffen. […] 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht.  

S3 Westnetz GmbH, Spezialservice Strom mit Schreiben vom 01.08.2023 
[…] dem o. g. Bauleitplan stimmen wir unter folgenden Bedingungen zu: 
- Die Hochspannungsfreileitung wird mit Leitungsmittellinie, 

Maststandorten und Schutzstreifengrenzen nachrichtlich im 
zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes dargestellt. 

- Der Schutzstreifen der Leitung wird von jeglicher Bebauung 
freigehalten. 

- Im Schutzstreifen der Leitung dürfen nur solche Anpflanzungen 
vorgenommen werden, die eine Endwuchshöhe von maximal 3,00 m 
erreichen. […] 

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt .  
Die Anforderungen werden in den Planungen berücksichtigt.                            
↘ Stellungnahme B6 
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Um die Maste herum muss jedoch eine Fläche mit einem Radius von 
15,00 m von jeglicher Bebauung und Bepflanzung freigehalten 
werden. Dieser Bereich kann teilweise als Parkplatz oder 
Stellplatzfläche genutzt werden. Bei solch einer Nutzung ist der Mast 
durch geeignete Maßnahmen gegen versehentliches Anfahren zu 
sichern. 
Durch höherwachsende Gehölze, die in den Randbereichen bzw. 
außerhalb der Leitungsschutzstreifen angepflanzt werden, besteht die 
Gefahr, dass durch einen eventuellen Baumumbruch die 
Hochspannungsfreileitung beschädigt wird. Aus diesem Grund bitten 
wir Sie zu veranlassen, dass in diesen Bereichen Gehölze zur 
Anpflanzung kommen, die in den Endwuchshöhen gestaffelt sind. 
Anderenfalls wird eine Schutzstreifenverbreiterung erforderlich. 
Sollten dennoch Anpflanzungen oder sonstiger Aufwuchs eine die 
Leitung gefährdende Höhe erreichen, ist der Rückschnitt durch den 
Grundstückseigentümer/den Bauherrn auf seine Kosten 
durchzuführen bzw. zu veranlassen. Kommt der 
Grundstückseigentümer/der Bauherr der vorgenannten Verpflichtung 
trotz schriftlicher Aufforderung und Setzen einer angemessenen Frist 
nicht nach, so ist die Westnetz GmbH berechtigt, den erforderlichen 
Rückschnitt zu Lasten des Eigentümers/des Bauherrn durchführen zu 
lassen. 
Die Leitung und die Maststandorte müssen jederzeit zugänglich 
bleiben, insbesondere ist eine Zufahrt auch für schwere Fahrzeuge zu 
gewährleisten. Alle die Hochspannungsfreileitung gefährdenden 
Maßnahmen sind untersagt. 

- Im Textteil des Bebauungsplanes wird folgender Hinweis 
aufgenommen: „Von den einzelnen ggf. auch nicht 
genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen der Leitung 
bzw. in unmittelbarer Nähe dazu sind der Westnetz GmbH 
Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen mit 
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Höhenangaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden 
Stellungnahme bzw. dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem 
Grundstückseigentümer/Bauherrn zuzusenden. Alle geplanten 
Maßnahmen bedürfen der Zustimmung der Westnetz GmbH.“ 

Wir bitten Sie, unsere v. g. Auflagen in den Bebauungsplan zu übernehmen 
und uns weiter am Verfahren zu beteiligen. […] 
Anlage: Leitungspläne 

S4 Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH über Web-Portal am 15.07.2024 
[…] 
Anlage: Leitungspläne (keine Veröffentlichung)  
 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht.  

S5 Deutsche Telekom Technik GmbH mit Mail vom 15.07.2024 
[…] 
Anlage: Leitungspläne (keine Veröffentlichung) 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die bestehenden Leitungslagen befinden sich ausschließlich im 
Bereich der geplanten Verkehrsflächen und sind in der nachgelagerten 
Fachplanung zu berücksichtigen. Erörterungsbedarf oder Änderungen 
der Planung ergeben sich hieraus nicht.  

S6 Vodafone West GmbH über Web-Portal am 15.07.2024 
[…] 
Anlage: Leitungspläne (keine Veröffentlichung) 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die bestehenden Leitungslagen befinden sich ausschließlich im 
Bereich der geplanten Verkehrsflächen und sind in der nachgelagerten 
Fachplanung zu berücksichtigen. Erörterungsbedarf oder Änderungen 
der Planung ergeben sich hieraus nicht.  

S7 Westnetz GmbH über Web-Portal am 15.07.2024 
[…] 
Anlage: Leitungspläne (keine Veröffentlichung) 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die bestehenden Leitungslagen befinden sich ausschließlich im 
Bereich der geplanten Verkehrsflächen und sind in der nachgelagerten 
Fachplanung zu berücksichtigen. Erörterungsbedarf oder Änderungen 
der Planung ergeben sich hieraus nicht.  
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S8 Bezirksregierung Arnsberg, Kampfmittelbeseitigungsdienst WL mit 
Schreiben vom 25.07.2024  

 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Begründung wird in Kapitel 3.11 und 9.11 entsprechend 
vervollständigt.  Eine Flächenprüfung konnte den Kampfmittel-
verdacht nicht bestätigen. Die Hinweise zu Kampfmitteln sind zu 
beachten. 
 

S9 LWL-Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe mit Schreiben vom 
30.10.2024 
(allgemeine Stellungnahme gemäß Vereinbarung, sofern keine 
anderslautende Stellungnahme vorliegt)  
 […] Sofern bei Planungen/Bauvorhaben, die mit Bodeneingriffen 
einhergehen, keine anderslautende Stellungnahme von uns vorliegt oder 
zu der jeweiligen Planung/dem Vorhaben im Rahmen der von Ihnen 
vorgegebenen Frist eintrifft, nehmen Sie bitte den folgenden allgemein 
gültigen Hinweis in den Bescheid bzw. in die Planunterlagen auf: 
„Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder 
naturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde 
aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen 
und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit, Fossilien) 
entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der 
Stadt/Gemeinde als Untere Denkmalbehörde und/oder der LWL-

 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Der Hinweis wird in die Planunterlagen aufgenommen. Erörterungs-
bedarf oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 
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Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761 - 93750; Fax: 
02761 - 937520), unverzüglich anzuzeigen. Das entdeckte Bodendenkmal 
und die Entdeckungsstätte sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der 
Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Obere Denkmalbehörde 
die Entdeckungsstätte vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten 
gestattet. Die Obere Denkmalbehörde kann die Frist verlängern, wenn die 
sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Bodendenkmals dies 
erfordern und dies für die Betroffenen zumutbar ist (§ 16 Abs. 2 
Denkmalschutzgesetz NRW). Gegenüber der Eigentümerin oder dem 
Eigentümer sowie den sonstigen Nutzungsberechtigten eines 
Grundstücks, auf dem Bodendenkmäler entdeckt werden, kann angeordnet 
werden, dass die notwendigen Maßnahmen zur sachgemäßen Bergung 
des Bodendenkmals sowie zur Klärung der Fundumstände und zur 
Sicherung weiterer auf dem Grundstück vorhandener Bodendenkmäler zu 
dulden sind (§ 16 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz NRW).  […] 

S10 Sachtleben Bergbau Verwaltungs-GmbH für GEA Group AG (als 
Feldeseigentümerin) mit Schreiben vom 07.02.2025 
[…] das o.a. Plangebiet liegt innerhalb des im Jahre 1933 auf Eisen-, Zink, 
Mangan-, Blei- und Kupfererze sowie auf Schwefelkies verliehenen, 
aufrecht erhaltenen Bergwerksfeldes Konsolidation Sachtleben 1, welches 
im Berggrundbuch Amtsgericht Recklinghausen Blatt 3178 eingetragen 
und dessen Rechtsinhaberin die GEA Group Aktiengesellschaft mit Sitz in 
Düsseldorf (vormals Metallgesellschaft AG, dann mg technologies ag, 
beide in Frankfurt/Main) ist. 
Nach Überprüfung der hier vorliegenden Unterlagen ist mit einer 
bergbaulichen Einwirkung aus vergangenen Abbautätigkeiten unserer 
Gesellschaft bzw. deren Rechtsvorgänger auf o.a. Plangebiet nicht zu 
rechnen. Aus heutiger Sicht sind mit Bergschäden mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit nicht zu rechnen. Anpassungs- und 
Sicherungsmaßnahmen gem. § 110 und § 111 BBergG sind nicht 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Begründung wird in Kapitel 3.12 und 9.12 der Begründung 
entsprechend vervollständigt. Erörterungsbedarf oder Änderungen der 
Planung ergeben sich hieraus nicht. 
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erforderlich. Es bestehen unsererseits daher keine Bedenken gegen die o.a. 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 191 Oedingen - Ober der Kirche 
III. 
Diese Aussage basiert auf der Grundlage unseres aktuellen, mit Sorgfalt 
erhobenen Kenntnisstandes. Die fortschreitende Auswertung und 
Überprüfung der vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse 
können zur Folge haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden 
Informationsgrundlagen auch in Bezug auf den hier geprüften Vorhabens- 
oder Planbereich kommt. 
Auch weisen wir der Vollständigkeit halber darauf hin, dass in Bereichen 
mit geologischen Besonderheiten nicht verzeichneter Uraltbergbau aus 
der vorindustriellen Zeit oder illegaler Schwarzabbau grundsätzlich nie 
vollständig ausgeschlossen werden kann. Für jegliche Bergbauaktivitäten 
vor der Verleihung unseres Gewinnungsrechtes sowie illegalen 
Bergbauaktivitäten sind wir nicht verantwortlich. 
Aus heutiger Sicht ist mit künftigen, bergbaulichen Aktivitäten 
unsererseits in diesem Bereich nicht zu rechnen. […] 

S11 Westnetz GmbH, Regionalzentrum Arnsberg mit Mail vom 02.04.2025  
[…] Zur Stromversorgung des Plangebietes ist die Errichtung einer 
Trafostation (Kompaktstation) erforderlich.    
Wir bitten daher um Ausweisung einer Fläche für Ver- und 
Entsorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung Elektrizität (Trafo) im 
Bebauungsplan.    
Im beigefügten Plan haben wir zwei versorgungstechnisch günstigste 
Standort (Vorschläge) zur Errichtung der Station gekennzeichnet.  
Den benötigten Flächenbedarf liegt bei der hier benötigten Station bei 
6m x 6m. Sollte dies nicht möglich sein müssten wir die Standorte 
detaillierter prüfen. […] 
In Lennestadt Oedingen gibt es keine Gas Infrastruktur, deswegen entfällt 
diese Energieart hier. […] 

 
Der Stellungnahme wird gefolgt .  
Zur Sicherstellung der Energieversorgung wird entsprechend der 
Vorhaben eine Versorgungsfläche der Zweckbestimmung Strom in der 
Planung berücksichtigt. 
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S12 Stadt Lennestadt, Stadtwerke und Tiefbau mit Mails vom 16.09.2025 
und 08.10.2025 (interne Stellungnahme) 

Wasser 
Die Trinkwasserversorgung kann hergestellt werden durch Anschluss an 
den Lilienweg (entsprechende Leitungsumbauarbeiten erforderlich). 

 
Abwasser 

Die Abwasserentsorgung des Plangebiets ist im 
Generalentwässerungsplan (GEP) der Stadt Lennestadt bereits 
berücksichtigt worden. Die Anbindung soll durch Anschluss an die 
bestehenden Schmutzwasserkanalisation im Lilienweg stattfinden. 
Niederschlagswasser ist gem. § 55 Abs. 2 WHG i. V. m. § 44 LWG schadlos 
zu beseitigen. Es soll demnach ortsnah versickert oder über eine 
Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer 
eingeleitet werden. Aufgrund der überwiegend geringdurchlässigen 
Bodenschichten ist laut Bodengutachten eine dauerhafte Versickerung 
nicht gegeben. Daher wäre ein Anschluss an die vorhandenen 
Regenwasserkanäle im Lilienweg möglich, falls diese ausreichend 
Kapazitäten aufweisen. Ansonsten ist ein Zwischenspeicher zur 
Rückhaltung des anfallenden Niederschlagswasser nötig, der das 
Niederschlagswasser gedrosselt in die Regenwasserkanäle im Lilienweg 
einleitet. Entsprechendes ist in der Begründung zum B-Plan inklusive 
Überflutungsnachweis gemäß DIN 1986-100 darzustellen. 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Begründung wird in Kapitel 9.16.2 entsprechend vervollständigt. 
Erörterungsbedarf oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus 
nicht. 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Begründung wird in Kapitel 9.16.4 entsprechend vervollständigt. 
Erörterungsbedarf oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus 
nicht. 
 
Der Stellungnahme wird gefolgt .  
Der Umgang mit Niederschlagswasser wurde entsprechend der 
fortgeschriebenen Planung in Kapitel 9.16.5 der Begründung 
weitergehend beschrieben.  
 

S13 ABO Energy GmbH & Co. KGaA über BIL-Portal am 09.07.2026 
Betroffenheit: Nicht betroffen 
Anmerkung: In dem von Ihnen angefragten Bereich liegen zum 
jetzigen Zeitpunkt keine Kabel die von der Abo Energy O&M GmbH 
betreut werden. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht. 

S14 Kreiswerke Olpe - Wasserversorgung mit Schreiben vom 14.07.2026 
[…] gegen die o.g. Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 191 Oedingen - 
Ober der Kirche Ill und der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 66ll 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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Oedingen - Ober der Kirche Il (Aufstellungsbeschluss) bestehen von Seiten 
der Kreiswerke Olpe -Wasserversorgung- zum derzeitigen Planungsstand 
keine Bedenken. Anlagen und Planungen der Kreiswerke Olpe                                 
-Wasserversorgung- sind nicht betroffen. […] 

Es bestehen keine Anregungen oder Bedenken. Erörterungsbedarf 
oder Änderungen der Planung ergeben sich hieraus nicht.  
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Spanke, Felix

Gesendet: Sonntag, 23. Februar 2025 12:58 

An: Wirth, Ingo <i.wirth@lennestadt.de> 

Betreff: [extern] Anfrage zum Erwerb Grünfläc 

Sehr geehrter Herr Wirth, 

im Zuge der Bürgerinformation zum geplanten Baugebiet Ober der Kirche, möchten wir die Möglichkeit erfragen, 

ob wir einen Grünstreifen angrenzend an unser Grundstück erwerben können. 

Anhängend eine Zeichnung aus Tim Online. Darin rot eingezeichnet die Position des angedachten Streifens. 

Im Voraus vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Mit freundlichen Grüßen 
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Bezirksregierung
Arnsberg

Abteilung 6 Bergbau

und Energie in NRW

Datum: 26. Februar 2025

Seite 1 von 2

Aktenzeichen:

60.50.52.01-002/2025-149

bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteilt:

Dienstgebäude:

Goebenstraße 25

44135 Dortmund

Hauptsitz / Lieferadresse:

Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de

www.bra.nrw.de

Servicezeiten:

Mo-Do 08:30 – 12:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

Fr 08:30 – 14:00 Uhr

Landeshauptkasse NRW

bei der Helaba:

IBAN:

DE59 3005 0000 0001 6835 15

BIC: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:

DE123878675

Informationen zur Verarbeitung

Ihrer Daten finden Sie auf der

folgenden Internetseite:

https://www.bra.nrw.de/themen/d

/datenschutz/

Stadt Lennestadt
Stadtplanung
Thomas-Morus-Platz 1
57368 Lennestadt

Bauleitplanverfahren Nr. 191 Oedingen – Ober der Kirche III der
Stadt Lennestadt

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

Ihr Schreiben vom 07.02.2025  Ihr Zeichen 61.2

Sehr geehrter Herr Spanke,

zu den bergbaulichen Verhältnissen im Planbereich erhalten Sie folgen-

de Hinweise und Anregungen:

Die Planfläche liegt über dem auf Schwefelkies und Eisenerz verliehe-

nen Bergwerksfeld „Sachtleben 1“ im Eigentum der GEA Group Aktien-

gesellschaft, hier vertreten durch die Sachtleben Bergbau Verwaltungs-

GmbH, Wolbecke 1 in 57368 Lennestadt.

Soweit eine entsprechende Abstimmung nicht bereits erfolgt ist, empfeh-

le ich, grundsätzlich der Feldeseigentümerin Gelegenheit zur Stellung-

nahme zu geben in Bezug auf mögliche zukünftige bergbauliche Pla-

nungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits umgegangenem

Bergbau, zu dort vorliegenden weiteren Informationen bzgl. berg-

schadensrelevanter Fragestellungen sowie zum Erfordernis von Anpas-

sungs- oder Sicherungsmaßnahmen. Die letztgenannte Fragestellung ist

grundsätzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentümer*in /Vorhabens-

träger*in und Feldeseigentümer*in zu regeln.
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Bezirksregierung
Arnsberg

Abteilung 6 Bergbau

und Energie in NRW

Seite 2 von 2

Altbergbau ist in den hier vorliegenden Unterlagen im Planungsraum

nicht dokumentiert. Aus bergbehördlicher Sicht sind daher zu dem Be-

bauungsplan keine Bedenken mitzuteilen.

Bearbeitungshinweis:

Diese Stellungnahme wurde bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse

auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre-

gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfül-

lung ihrer öffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und

zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Überprüfung der

vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse können zur Folge

haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen

auch in Bezug auf den hier geprüften Vorhabens- oder Planbereich

kommt. Eine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit

der Daten kann insoweit nicht übernommen werden. Soweit Sie als be-

rechtigte öffentliche Stelle Zugang zur Behördenversion des Fachinfor-

mationssystems „Gefährdungspotenziale des Untergrundes in NRW“

(FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Möglichkeit, den jeweils

aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation

zu überprüfen. Details über die Zugangs- und Informationsmöglichkeiten

dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirksre-

gierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs „Behörden-

version GDU“. Dort wird auch die Möglichkeit erläutert, die Daten neben

der Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) sowie als Web

Feature Service (WFS) zu nutzen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
gezeichnet
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Westnetz GmbH · Florianstraße 15-21 · 44139 Dortmund

Stadt Lennestadt
Stadtplanung
Thomas-Morus-Platz 1
57368 Lennestadt

Spezialservice Strom

Ihre Zeichen
Ihre Nachricht
Unsere Zeichen
Name
Telefon
E-Mail

61 2
07.02.2025
182.041/DRW-S-LG-TM/1679/MK/KS

Stellungnahmen@westnetz.de

Dortmund, 28. Februar 2025

e u n  N  1 1 O g   b   K rch  I r a  L n d
: t n  n h  4 A .  G

0 kV h n n  A   Pk . , . 7  (M  4 b  )

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplanes liegt teilweise im 2 x 15,00 m = 30,00 breiten Schutzstreifen
der im Betreff genannten Hochspannungsfreileitung.

Den Leitungsverlauf mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und Schutzstreifengrenzen haben wir in den
zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes im Maßstab 1 : 500 vom 28.02.2025 (Westnetzeintagung) ein-
getragen. Sie können diesen aber auch unserem beigefügten Lageplan im Maßstab 1 : 2000 entnehmen.
Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass sich die tatsächliche Lage der Leitung ausschließ-
lich aus der Örtlichkeit ergibt.

Dem o. g. Bauleitplan stimmen wir unter folgenden Bedingungen zu:

Die Hochspannungsfreileitung wird mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und Schutzstreifen-
grenzen nachrichtlich im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes dargestellt.

Die für eine Bebauung vorgesehenen Flächen liegen außerhalb des Schutzstreifens der Hochspan-
nungsfreileitung.

Im Schutzstreifen der Leitung dürfen nur solche Anpflanzungen vorgenommen werden, die eine
Endwuchshöhe von maximal 3,00 m erreichen. Als Anlage ist beispielhaft eine Gehölzliste mit
entsprechenden Endwuchshöhen beigefügt.

Um die Maste herum muss jedoch eine Fläche mit einem Radius von 15,00 m von jeglicher Be-
bauung und Bepflanzung freigehalten werden. Dieser Bereich kann teilweise als Parkplatz oder
Stellplatzfläche genutzt werden. Bei solch einer Nutzung ist der Mast durch geeignete Maßnah-
men gegen versehentliches Anfahren zu sichern.

Durch höherwachsende Gehölze, die in den Randbereichen bzw. außerhalb der Leitungsschutz-
streifen angepflanzt werden, besteht die Gefahr, dass durch einen eventuellen Baumumbruch die
Hochspannungsfreileitung beschädigt wird. Aus diesem Grund bitten wir Sie zu veranlassen, dass
in diesen Bereichen Gehölze zur Anpflanzung kommen, die in den Endwuchshöhen gestaffelt
sind. Anderenfalls wird eine Schutzstreifenverbreiterung erforderlich.

Westnetz GmbH
Florianstraße 15–21 · 44139 Dortmund · T 0800 93786389 · westnetz.de
Geschäftsführung Jochen Dwertmann · Dr. Jürgen Grönner · Dr. Alexander Montebaur
Sitz der Gesellschaft Dortmund · Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund · Handelsregister-Nr. HRB 30872
Bankverbindung Commerzbank Essen · BIC COBADEFF360 · IBAN DE02 3604 0039 0142 0934 00
Gläubiger-IdNr. DE44ZZZ00002236870 · USt-IdNr. DE325265170
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Sollten dennoch Anpflanzungen oder sonstiger Aufwuchs eine die Leitung gefährdende Höhe er-
reichen, ist der Rückschnitt durch den Grundstückseigentümer/den Bauherrn auf seine Kosten
durchzuführen bzw. zu veranlassen. Kommt der Grundstückseigentümer/der Bauherr der vorge-
nannten Verpflichtung trotz schriftlicher Aufforderung und Setzen einer angemessenen Frist nicht
nach, so ist die Westnetz GmbH berechtigt, den erforderlichen Rückschnitt zu Lasten des Eigentü-
mers/des Bauherrn durchführen zu lassen.

Die Leitung und die Maststandorte müssen jederzeit zugänglich bleiben, insbesondere ist eine
Zufahrt auch für schwere Fahrzeuge zu gewährleisten. Alle die Hochspannungsfreileitung gefähr-
denden Maßnahmen sind untersagt.

Im Textteil des Bebauungsplanes wird folgender Hinweis aufgenommen: „Von den einzelnen ggf.
auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen der Leitung bzw. in unmittel-
barer Nähe dazu sind der Westnetz GmbH Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen mit
Höhenangaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden Stellungnahme bzw. dem Ab-
schluss einer Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer/Bauherrn zuzusenden. Alle geplan-
ten Maßnahmen bedürfen der Zustimmung der Westnetz GmbH.“

Wir bitten Sie, unsere v. g. Auflagen in den Bebauungsplan zu übernehmen und uns weiter am Verfahren
zu beteiligen.

Die für die Abwicklung dieses Geschäftsvorfalls erforderlichen Daten werden von der Westnetz GmbH im
Sinne der Datenschutzgesetze in der jeweils gültigen Fassung erhoben, verarbeitet und genutzt. Alle Infor-
mationen hierzu finden Sie auf www.westnetz.de/Datenschutz oder werden Ihnen auf Verlangen separat
übersandt.

Diese Stellungnahme betrifft nur die von uns betreuten Anlagen des 110-kV Netzes.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Westnetz GmbH

Lageplan, Maßstab 1 : 2000
Lageplan, Maßstab 1 : 500

V
Bl. 1679

Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieeinsparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie
Kontaktmöglichkeiten zu Einrichtungen, die ebenfalls Angaben über angebotene Energieeffizienzmaßnahmen, Endkunden-Vergleichsprofile sowie
gegebenenfalls technische Spezifikationen von energiebetriebenen Geräten bereitstellen, erhalten Sie auf folgender Internetseite: www.edl-netz.de
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Spanke, Felix

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE 

<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Dienstag, 4. März 2025 14:24

An: Spanke, Felix

Betreff: [extern]  Stellungnahme S01421389, VF und VDG, Stadt Lennestadt, 

Bauleitplanverfahren Nr. 191 Oedingen - Ober der Kirche III

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 

D2-Park 5 * 40878 Ratingen 

Stadt Lennestadt - Stadtplanung - Felix Spanke 

Thomas-Morus-Platz 1 

57368 Lennestadt 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01421389 

E-Mail: TDRB-W.Dortmund@vodafone.com

Datum: 04.03.2025

Stadt Lennestadt, Bauleitplanverfahren Nr. 191 Oedingen - Ober der Kirche III

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 07.02.2025. 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Ihnen 

geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine 

Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen 

ist unsererseits derzeit nicht geplant. 

Ihre Anfrage wurde zur Weiterbearbeitung an die zuständige Fachabteilung der Vodafone West 

GmbH weitergeleitet, die sich bei Bedarf mit Ihnen zu gegebener Zeit in Verbindung setzen wird. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Bitte beachten Sie:  

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine 

Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der 

Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen 

Kommunikationswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen. 

Freundliche Grüße 

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Qualitätsmanagementsystem zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 

Konto der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen: 

DZ Bank AG IBAN: DE97 4006 0000 0000 4032 13 BIC: GENODEMSXXX 
Ust.-Id.-Nr. DE 126118293 Steuer-Nr. 337/5914/0780 
 

Kreisstelle 

� Hochsauerland 

� Olpe

� Siegen-Wittgenstein 

Postanschrift 
Landwirtschaftskammer NRW, 
Kreisstellen Hochsauerland,  
Olpe, Siegen-Wittgenstein, 
48108 Münster 

Telefon: 0291 9915-0 
E-Mail: meschede@lwk.nrw.de

Gebäudeanschrift 
Dünnefeldweg 13 , 
59872 Meschede 

www.landwirtschaftskammer.de 

Auskunft erteilt: 
Durchwahl: 

Mail : 

Meschede 20.03.2025 

Landwirtschaftskammer NRW · Dünnefeldweg 13 · 59872 Meschede 
 Stadt Lennestadt 
Der Bürgermeister 
Stadtplanung 
Herrn Spanke 
Thomas-Morus-Platz 1 
57368 Lennestadt-Altenhundem 

Bauleitplanverfahren Nr. 191 Oedingen – Ober der Kirche III der Stadt 

Hier: Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen Bedenken gegen die o.g. Aufstellung des 

Bebauungsplans sowie die Änderung des Bebauungsplans.  

Durch die Aufstellung bzw. Änderung des Bebauungsplans wird eine Grünlandfläche mit 

einer Größe von knapp 1,8 ha als Wohnbaufläche überplant. Die betroffenen Flächen 

werden der landwirtschaftlichen Nutzung und damit der Lebensmittelproduktion dauerhaft 

entzogen. Es handelt sich hierbei um topographisch für eine Bewirtschaftung gut geeignete 

Grünlandfläche.  

Durch die Überplanung der landwirtschaftlichen Nutzfläche verstärkt sich der hohe 

Nachfragedruck auf das begrenzte und knappe Gut Fläche in der Region. Eines der 

Hauptziele der Agrarpolitik bzw. der Landwirtschaft ist die Bereitstellung von sicheren und 

ausreichenden Nahrungsmitteln, um vor dem Hintergrund des steigenden weltweiten 

Bedarfs und starker Marktschwankungen zur Ernährungssicherheit beizutragen.  

Bei Inanspruchnahme der betroffenen Fläche ist sicherzustellen, dass diese stufenweise 
erfolgt, um somit auf den zunächst verbleibenden Flächen weiterhin eine landwirtschaftliche 
Nutzung zu ermöglichen. Das Brachliegen von Flächen muss im Rahmen des sparsamen 
Umgangs mit Grund und Boden unterbunden werden.  

In diesem Zusammenhang sei auch deutlich darauf hingewiesen, dass es landwirtschaftlich-
fachlicher Sicht dringend geboten ist, die Flächenpotenziale auszuschöpfen und den 
Verbleib kleinerer Restflächen im Westen und Süden des Planbereichs zu verhindern ist, 
da diese Flächen kaum noch für eine landwirtschaftliche Nutzung geeignet sind und insofern 
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aus agrarstruktureller Sicht ebenfalls als Flächenverlust einzustufen wären. Mit einem 
sparsamen Umgang mit Grund und Boden ist diese Vorgehensweise nicht vereinbar. 

Der vorhandene Wirtschaftsweg, der mittig durch den Planbereich führt soll in seinem 
Verlauf leicht geändert werden. Aus landwirtschaftlicher Sicht ist dieser Wirtschaftsweg 
dringend zu erhalten, um die Erschließung angrenzender land- und forstwirtschaftlicher 
Flächen sicherzustellen. Auch ist sicherzustellen, dass hier auch zukünftig die Zuwegung 
mit größeren land- und forstwirtschaftlichen Maschinen gesichert ist und diese nicht etwa 
durch verkehrsberuhigende Maßnahmen beeinträchtigt wird. 

Der Bewirtschafter der landwirtschaftlichen Flächen ist vor Maßnahmenbeginn rechtzeitig 
zu informieren, da bei der Umsetzung der geplanten Maßnahme landwirtschaftlich genutzte 
Flächen beansprucht wird. In diesem Zusammenhang ist der betroffene Bewirtschafter aktiv 
von der Genehmigungsbehörde, dem Vorhaben- bzw. Baulastträger oder dem 
verantwortlichen Bauunternehmen darauf hinzuweisen, sich mit seinem zuständigen 
Sachbearbeiter der Agrarförderanträge der Landwirtschaftskammer NRW in Verbindung zu 
setzen. Da landwirtschaftliche Fläche zukünftig nicht mehr für eine landwirtschaftliche 
Nutzung zur Verfügung steht bzw. sich die Größe der bewirtschafteten Fläche ändert, 
könnten sich förderrechtliche Konsequenzen ergeben, welche im Vorfeld mit der 
zuständigen Kreisstelle zu klären sind.  

Für noch festzulegende anfallende Kompensationsmaßnahmen sind keine weiteren 

landwirtschaftlichen Flächen in Anspruch zu nehmen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
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Stellungnahme(n) (Stand: 09.07.2026)

Sie betrachten: Oedingen - Ober der Kirche III

Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Zeitraum: 08.07.2026 - 10.08.2026

Behörde: Deutsche Telekom Technik GmbH: Best Mobile - Richtfunk-
Trassenauskunft deutschlandweit (T-NAB)

Frist: 10.08.2026 

Stellungnahme: Erstellt von:  am: 09.07.2026 , Aktenzeichen: -

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für Ihre Anfrage.

Die Firma Ericsson wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH
beauftragt, in ihrem Namen, Anfragen zum Thema Trassenschutz zu
bearbeiten.

Bei den von Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflächen hat die Firma Ericsson
bezüglich ihres Richtfunks keine Einwände oder spezielle Planungsvorgaben.
Diese Stellungnahme gilt für Richtfunkverbindungen des Ericsson Netzes und
für Richtfunkverbindungen des Netzes der Deutschen Telekom. 

Bitte richten Sie Ihre Anfragen (Ericsson und Deutsche Telekom)
ausschließlich per Email an die: bauleitplanung@ericsson.com

Mit freundlichen Grüßen

Ericsson Services GmbH

Anhänge: -

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-
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13.07.2026

III-1102-26-BBP

Bauleitplanverfahren Nr. 191 Oedingen - Ober der Kirche III der Stadt Lennestadt

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail:

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

Betreff:

Bezug: Ihr Schreiben vom

Stadt Lennestadt
Stadtplanung
Thomas-Morus-Platz 1
57368 Lennestadt-Altenhundem

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

- Ihr Zeichen: 61.208.07.2026

Anforderung einer Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

f.spanke@lennestadt.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens 
der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Im Auftrag
Mit freundlichen Grüßen 

BUNDESAMT FÜR
INFRASTRUKTUR, 
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER 
BUNDESWEHR     

                

Fontainengraben 200
53123 Bonn 
Postfach 29 63
53019 Bonn

Tel. 	+ 49 (0) 228 5504-0
Fax	 + 49 (0) 228 550489-5763

INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE

REFERAT INFRA I 3

Allgemeine Information:
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail /Internetlink) 
bereitzustellen. Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die 
Umwelt. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, 
USB-Stick). Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
zurückgesandt.
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Stellungnahme(n) (Stand: 14.07.2026)

Sie betrachten: Oedingen - Ober der Kirche III

Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Zeitraum: 08.07.2026 - 10.08.2026

Behörde: Westnetz GmbH: Dokumentation - Gas
Frist: 10.08.2026 

Stellungnahme: Erstellt von: , am: 14.07.2026 , Aktenzeichen:
M-978595_Bauleitplanverfahren der Stadt Lennestadt Nr. 191 Oedingen -
Ober der Kirche III

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Spanke,

wir nehmen Bezug auf Ihr Schreiben vom 08.07.2026 an die Westnetz GmbH,
mit dem Sie um Stellungnahme für das Projekt: 

Bauleitplanverfahren der Stadt Lennestadt Nr. 191 Oedingen - Ober der
Kirche III, gebeten haben.

In dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine
Erdgashochdruckleitungen der Westnetz GmbH.

Die o. g. Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf
Erdgashochdruckleitungen mit einem Betriebsdruck ≥5bar. 

Für die eventuell vorhandenen Versorgungsleitungen anderer Druckstufen
und Sparten (Strom, Wasser, Fernwärme) erteilt das Regionalzentrum 

Sieg (planauskunft-siegburg@westnetz.de) eine Stellungnahme.

Wir bedanken uns für die Benachrichtigung.

Mit freundlichen Grüßen

Westnetz GmbH
Spezialservice Gas
Florianstraße 15-21
44139 Dortmund
mailto: hd-gas-stellungnahmen@westnetz.de

Geschäftsführung: Gudrun Alt, Jochen Dwertmann, Dr. Jürgen Grönner, Dr.
Alexander Montebaur
Sitz der Gesellschaft: Dortmund
Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund
Handelsregister‐Nr. HRB 30872
USt‐IdNr. DE325265170
Ende der Nachricht
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Anhänge: -

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-
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Stellungnahme(n) (Stand: 17.07.2026)

Sie betrachten: Oedingen - Ober der Kirche III

Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Zeitraum: 08.07.2026 - 10.08.2026

Behörde: Ruhrverband Regionalbereich Süd
Frist: 10.08.2026 

Stellungnahme: Erstellt von: , am: 16.07.2026 , Aktenzeichen: R-S/La

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Maßnahme Bebauungsplanung 191 Oedingen - Ober der Kirche III
bestehen unsererseits zum derzeitigen Planungsstand aus
abwassertechnischer Sicht keine Einwände. 
Die in der Begründung und dem Umweltbericht enthaltenen Aussagen zur
Ableitung des Oberflächen- und Niederschlagswassers und des
Schmutzwassers über das vorhandene Trennsystem der Stadtwerke
Lennestadt haben wir nicht geprüft und ist im weiteren Planverfahren
hydraulisch nachzuweisen.

Mit freundlichem Gruß 

Ruhrverband
Regionalbereich Süd
Böddinghauser Weg 55
58840 Plettenberg

Internet: www.ruhrverband.de

Verbandsrat: Oberbürgermeister Thomas Kufen (Vorsitzender)
Vorstand: Prof. Dr. Christoph Donner (Vorsitzender), Christoph Gerbersmann,
Carolin-Beate Fieback

Der Ruhrverband ist verantwortlicher Träger der umfassenden
Wasserwirtschaft im gesamten Flussgebiet der Ruhr mit einem System von
Talsperren zur Bewirtschaftung der Wassermengen und einem
flächendeckenden Netzwerk von Abwasserbehandlungsanlagen und
Ruhrstauseen zur Reinhaltung der Gewässer für 60 Kommunen.

Anhänge: -

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-
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Westnetz GmbH · Florianstraße 15-21 · 44139 Dortmund

Stadt Lennestadt
Stadtplanung
Thomas-Morus-Platz 1
57368 Lennestadt-Altenhundem

Spezialservice Strom

Ihre Zeichen
Ihre Nachricht
Unsere Zeichen
Name
Telefon
E-Mail

61.2
08.07.2026
200.347/DRW-S-LG-TM/1679/MT/Ts

Stellungnahmen@Westnetz.de

Dortmund, 17. Juli 2026

Bauleitplanverfahren Nr. 191 Oedingen - Ober der Kirche III der Stadt Lennestadt
hier:  Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2

BauGB

110-kV-Hochspannungsfreileitung Arpe – Pkt. Fretter, Bl. 1679 (Maste 34 bis 36)

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplanes liegt teilweise im 2 x 15,00 m = 30,00 m breiten Schutzstrei-
fen der im Betreff genannten Hochspannungsfreileitung.

Den Leitungsverlauf mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und Schutzstreifengrenzen haben wir in
den zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes im Maßstab 1 : 500 vom 17.07.2026 (Westnetz-Eintra-
gung) eingetragen. Sie können diesen aber auch unserem beigefügten Lageplan im Maßstab 1 : 2000
entnehmen. Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass sich die tatsächliche Lage der Lei-
tung ausschließlich aus der Örtlichkeit ergibt.

Dem o. g. Bauleitplan stimmen wir unter folgenden Bedingungen zu:

Die Hochspannungsfreileitung wird mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und Schutzstreifen-
grenzen nachrichtlich im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes dargestellt.

Die Baufenster werden außerhalb des Schutzstreifens der Hochspannungsfreileitung geplant.

Die geplanten Verkehrswege erhalten eine Fahrbahnhöhe von maximal 371,50 m über NHN.

Im Schutzstreifen der Leitung dürfen nur solche Anpflanzungen vorgenommen werden, die eine
Endwuchshöhe von maximal 3,00 m erreichen. Als Anlage ist beispielhaft eine Gehölzliste mit
entsprechenden Endwuchshöhen beigefügt.

Um die Maste herum muss jedoch eine Fläche mit einem Radius von 15,00 m von jeglicher Be-
bauung und Bepflanzung freigehalten werden. Dieser Bereich kann teilweise als Parkplatz oder
Stellplatzfläche genutzt werden. Bei solch einer Nutzung ist der Mast durch geeignete Maßnah-
men gegen versehentliches Anfahren zu sichern.

Durch höherwachsende Gehölze, die in den Randbereichen bzw. außerhalb der Leitungsschutz-
streifen angepflanzt werden, besteht die Gefahr, dass durch einen eventuellen Baumumbruch
die Hochspannungsfreileitung beschädigt wird. Aus diesem Grund bitten wir Sie zu veranlassen,
dass in diesen Bereichen Gehölze zur Anpflanzung kommen, die in den Endwuchshöhen gestaf-
felt sind. Anderenfalls wird eine Schutzstreifenverbreiterung erforderlich.

Westnetz GmbH
Florianstraße 15–21 · 44139 Dortmund · T 0800 93786389 · westnetz.de
Geschäftsführung Gudrun Alt · Jochen Dwertmann · Dr. Jürgen Grönner · Dr. Alexander Montebaur
Sitz der Gesellschaft Dortmund · Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund · Handelsregister-Nr. HRB 30872
Bankverbindung Commerzbank Essen · BIC COBADEFF360 · IBAN DE02 3604 0039 0142 0934 00
Gläubiger-IdNr. DE44ZZZ00002236870 · USt-IdNr. DE325265170
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Sollten dennoch Anpflanzungen oder sonstiger Aufwuchs eine die Leitung gefährdende Höhe
erreichen, ist der Rückschnitt durch den Grundstückseigentümer/den Bauherrn auf seine Kosten
durchzuführen bzw. zu veranlassen. Kommt der Grundstückseigentümer/der Bauherr der vorge-
nannten Verpflichtung trotz schriftlicher Aufforderung und Setzen einer angemessenen Frist
nicht nach, so ist die Westnetz GmbH berechtigt, den erforderlichen Rückschnitt zu Lasten des
Eigentümers/des Bauherrn durchführen zu lassen.

Die Leitung und die Maststandorte müssen jederzeit zugänglich bleiben, insbesondere ist eine
Zufahrt auch für schwere Fahrzeuge zu gewährleisten. Alle die Hochspannungsfreileitung gefähr-
denden Maßnahmen sind untersagt.

Im Textteil des Bebauungsplanes wird folgender Hinweis aufgenommen: „Von den einzelnen
ggf. auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen der Leitung bzw. in un-
mittelbarer Nähe dazu sind der Westnetz GmbH Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnun-
gen mit Höhenangaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden Stellungnahme bzw.
dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer/Bauherrn zuzusenden. Alle
geplanten Maßnahmen bedürfen der Zustimmung der Westnetz GmbH.“

Wir bitten Sie, unsere v. g. Auflagen in den Bebauungsplan zu übernehmen und uns weiter am Verfah-
ren zu beteiligen.

Wir haben Ihre Unterlagen über die Westnetz GmbH, Regionalzentrum Sieg, erhalten. Bezüglich der
weiteren von der Westnetz betreuten Anlagen erhalten Sie von dort ggf. eine gesonderte Stellung-
nahme.

Die für die Abwicklung dieses Geschäftsvorfalls erforderlichen Daten werden von der Westnetz GmbH im
Sinne der Datenschutzgesetze in der jeweils gültigen Fassung erhoben, verarbeitet und genutzt. Alle In-
formationen hierzu finden Sie auf www.westnetz.de/Datenschutz oder werden Ihnen auf Verlangen se-
parat übersandt.

Diese Stellungnahme betrifft nur die von uns betreuten Anlagen des 110-kV-Netzes.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Westnetz GmbH

Anlage
Lageplan, Maßstab 1 : 2000
Lageplan, Maßstab 1 : 500
Gehölzliste

Verteiler
Bl. 1679

Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieeinsparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie
Kontaktmöglichkeiten zu Einrichtungen, die ebenfalls Angaben über angebotene Energieeffizienzmaßnahmen, Endkunden-Vergleichsprofile sowie
gegebenenfalls technische Spezifikationen von energiebetriebenen Geräten bereitstellen, erhalten Sie auf folgender Internetseite: www.edl-netz.de
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Westnetz GmbH · Hellefelder Str. 8 · 59821 Arnsberg

Stadt Lennestadt 
- Stadtplanung -
Herrn Felix Spanke
Thomas-Morus-Platz 1 
57368 Lennestadt

Regionalzentrum Arnsberg

Ihre Nachricht
Ihre Zeichen
Unsere Zeichen
Name
Telefon
E-Mail

07.07.2026
61.2
DRW-D-AP-S

Arnsberg, 30.07.2026

Stellungnahme zur Beteiligung im Bauleitverfahren der Stadt Lennestadt Nr. 191 Oedingen - Ober der 
Kirche III

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Gebiet der Stadt Lennestadt betreibt die Westnetz als Eigentümerin:
- Gas-Hochdruckanlagen und die zugehörigen Fernmelde-/Steuerleitungen
- Strom-Hochspannungsanlagen
- Gas-Verteilnetzanlagen
- Strom-Verteilnetzanlagen:
   - Niederspannungsanlagen

Eine Ausfertigung Ihrer Unterlagen haben wir an die zuständige Abteilung der Strom-Hochspannungsanla-
gen weitergeleitet. Von dort erhalten Sie jeweils eine gesonderte Stellungnahme.

Die Gas-Hochdrucknetze verlaufen mit ausreichendem Abstand zum vorliegenden Plangebiet und sind 
somit nicht betroffen.

Zum o.g. Planverfahren nehmen wir wie folgt Stellung:   

Unsererseits bestehen keine Bedenken, bezüglich der o.g. Maßnahme. Folgenden Punkt bitten wir bei der 
Planung zu berücksichtigen: 
Zur Stromversorgung des Baugebietes wird eventuell die Errichtung einer Trafostation (Kompaktstation) 
erforderlich. Wir bitten daher um Ausweisung einer Fläche für Ver- und Entsorgungsanlagen mit der 
Zweckbestimmung Elektrizität (Trafo) im Bebauungsplan. Der versorgungstechnisch günstigste Standort 
zur Errichtung der Station sowie der benötigte Flächenbedarf sind in den beigefügten Anlagen dargestell

Mit freundlichen Grüßen

Westnetz GmbH
Hellefelder Str. 8 · 59821 Arnsberg · T 0800 93786389 · westnetz.de
Geschäftsführung Gudrun Alt · Jochen Dwertmann · Dr. Jürgen Grönner · Dr. Alexander Montebaur
Sitz der Gesellschaft Dortmund · Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund · Handelsregister-Nr. HRB 30872
Bankverbindung Commerzbank Essen · BIC COBADEFF360 · IBAN DE02 3604 0039 0142 0934 00
Gläubiger-IdNr. DE44ZZZ00002236870 · USt-IdNr. DE325265170
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Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieeinsparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie Kontakt-
möglichkeiten zu Einrichtungen, die ebenfalls Angaben über angebotene Energieeffizienzmaßnahmen, Endkunden-Vergleichsprofile sowie 
gegebenenfalls technische Spezifikationen von energiebetriebenen Geräten bereitstellen, erhalten Sie auf folgender Internetseite: www.edl-netz.de
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Flächenbedarf der ONS  

 

 

 

Wegen der Hanglage wird mehr Platz benötigt, um L-Steine Vernünftig platzieren zu können.  
Zusätzlich sind die Stationen in den letzten Jahren Leistungsfähiger und damit auch größer 
geworden. Deswegen bleiben wir bei dem von mir genannten Flächenbedarf  von 6m x 6m .  
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Strategisch sinnvoller Standort für die ONS 
(rotes Kästchen)  
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den überbaubaren Flächen ein Massenmanagement für die obersten Bodenschichten (mind. 40 
cm) planen und die ordnungsgemäße Ausführung überwachen. Dazu sind vom Planungsträger 
innerhalb des Baugebietes Flächen von geeigneter Lage und Größe vorzuhalten, auf denen der 
abgetragene Oberboden bis zum Wiedereinbau in der Fläche zwischengelagert werden kann. 
Sofern trotz Massenmanagements der zu sichernde Oberboden nicht in Gänze innerhalb des 
Plangebietes wiedereingebaut werden kann, ist von der Stadt Lennestadt und dem BBB ein 
Konzept für die weitere Verwendung auf anderen Flächen mit der unteren Bodenschutzbehörde 
abzustimmen. 
 

Immissionsrecht 

Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
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Stellungnahme(n) (Stand: 17.08.2026)

Sie betrachten: Oedingen - Ober der Kirche III

Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Zeitraum: 08.07.2026 - 10.08.2026

Behörde: Stadt Lennestadt: Klimaschutzmanagerin
Frist: 10.08.2026 

Stellungnahme: Erstellt von: , am: 05.08.2026 , Aktenzeichen: -

Unter Beachtung der von der Stabsstelle Klimaschutz im Rahmen der
frühzeitigen TöB-Beteiligung abgegebenen Anregungen und deren
Berücksichtigung bestehen gegen das Vorhaben keine Bedenken.

Anhänge: -

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-

Stellungnahme B24
Anlage 6



1

Spanke, Felix

Von: House, Ordermanagement, Vodafone Germany 

<Ordermanagement.House@Vodafone.com>

Gesendet: Donnerstag, 6. August 2026 11:00

An: Spanke, Felix

Betreff: [extern]  Antrag auf koordinierte Mitverlegung gem. § 143 Abs. 2 TKG der 

Breitbandkabel-Infrastruktur: Erschließung der Neubaugebiete "Lennestadt, 

Ober der Kirchen III“ - OEG-25578

Anlagen: Ausbaubekundung - Lennestadt, Ober der Kirchen III.pdf

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrter Herr Spanke,  

  

ich möchte Ihnen hiermit mi!eilen, dass Vodafone das Neubaugebiet „Lennestadt, Ober der Kirchen III“ mit 

Breitband versorgen wird. 

  

Für Sie ergibt sich durch den Anschluss des geplanten Neubaugebiets an unser Netz ein enormer Standortvorteil: Für 

Bürger wie auch Unternehmen ist der Zugang zu schnellen Internetanschlüssen ein wich"ges Kriterium, sich 

anzusiedeln.  

Im gesamten Neubaugebiet realisieren wir Download-Geschwindigkeiten von bis zu 1000 Mbit/s.

  

Wir sind davon überzeugt, Ihnen und Ihren neuen Bürgern eine a!rak"ve und zukun#ssichere Lösung zur 

Breitbandversorgung zu bieten. 

Bi!e informieren Sie uns über ZentralePlanung.ND@vodafone.com, sobald Koordinierungsgespräche anstehen 

oder es weitere Informa"onen zum Bauvorhaben gibt. 

  

Bei Fragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 

  

Herzliche Grüße

TFHO, ZV, Sachbearbeiter:in Bausteuerung 

Order Management 

ordermanagement.house@vodafone.com

Vodafone West GmbH, Im Breitspiel 2-4, 69126 Heidelberg

vodafone.de

Together we can

  

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter www.vodafone.de/pflichtangaben.

  

C2 General
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Qualitätsmanagementsystem zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 

Konto der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen: 

DZ Bank AG IBAN: DE97 4006 0000 0000 4032 13 BIC: GENODEMSXXX 
Ust.-Id.-Nr. DE 126118293 Steuer-Nr. 337/5914/0780 
 

 

 
 

  
 

 

Kreisstelle 

 Hochsauerland 
 

 Olpe 

 Siegen-Wittgenstein 

Postanschrift 
Landwirtschaftskammer NRW,  
Kreisstellen Hochsauerland,  
Olpe, Siegen-Wittgenstein, 
48108 Münster 

Telefon: 0291 9915-0 
E-Mail: meschede@lwk.nrw.de  

Gebäudeanschrift 
Dünnefeldweg 13 , 
59872 Meschede 

www.landwirtschaftskammer.de 
 

 

 Auskunft erteilt:  

Durchwahl:  

    Mail :  

     Baupl073_BPlan191_Lennestadt_Oedingen_Ober_der_Kirche_III.docx 

Meschede 07.08.2026 

 

 
 
Landwirtschaftskammer NRW · Dünnefeldweg 13 · 59872 Meschede 
 Stadt Lennestadt 
Der Bürgermeister 
Stadtplanung 
Herrn Spanke 
Thomas-Morus-Platz 1 
57368 Lennestadt-Altenhundem 

 

Bauleitplanverfahren Nr. 191 Oedingen – Ober der Kirche III der Stadt 

Hier: Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen Bedenken gegen die o.g. Aufstellung des 

Bebauungsplans sowie die Änderung des Bebauungsplans.  

Durch die Aufstellung bzw. Änderung des Bebauungsplans wird eine etwa 1,8 ha große 

Grünlandfläche, die aufgrund ihrer topographischen Verhältnisse gut landwirtschaftlich 

bewirtschaftet werden kann, für die Entwicklung von Wohnbauflächen sowie für 

Kompensationsmaßnahmen in Anspruch genommen. Von dieser Fläche entfallen rund 1,1 

ha unmittelbar auf Wohnbau- und Verkehrsflächen. Diese Bereiche stehen der 

landwirtschaftlichen Nutzung und der Lebensmittelproduktion damit dauerhaft nicht mehr 

zur Verfügung. 

Im Rahmen der internen Kompensationsmaßnahmen wird weiterhin eine an das geplante 

Wohngebiet angrenzende Grünlandfläche von rund 1,0 ha Größe von einer intensiven in 

eine extensive Grünlandnutzung überführt. Darüber hinaus ist zur Deckung des 

verbleibenden Kompensationsbedarfs auf dem Flurstück 46, Gemarkung Oedingen, Flur 11, 

die Umwandlung einer weiteren Grünlandfläche von etwa 1,9 ha in extensiv bewirtschaftetes 

Grünland vorgesehen. 

Derartige Nutzungsänderungen landwirtschaftlich genutzter Flächen müssen mit dem 

jeweiligen Betriebskonzept des Flächenbewirtschafters vereinbar sein, andernfalls wird 

sonst weitere landwirtschaftliche Nutzfläche der Nahrungsmittelproduktion entzogen. 
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Durch die Überplanung der landwirtschaftlichen Nutzfläche verstärkt sich der hohe 

Nachfragedruck auf das begrenzte und knappe Gut Fläche in der Region. Eines der 

Hauptziele der Agrarpolitik bzw. der Landwirtschaft ist die Bereitstellung von sicheren und 

ausreichenden Nahrungsmitteln, um vor dem Hintergrund des steigenden weltweiten 

Bedarfs und starker Marktschwankungen zur Ernährungssicherheit beizutragen.  

Bei Inanspruchnahme der betroffenen Fläche ist sicherzustellen, dass diese stufenweise 

erfolgt, um somit auf den zunächst verbleibenden Flächen weiterhin eine landwirtschaftliche 

Nutzung zu ermöglichen. Das Brachliegen von Flächen muss im Rahmen des sparsamen 

Umgangs mit Grund und Boden unterbunden werden.  

In diesem Zusammenhang sei auch deutlich darauf hingewiesen, dass es landwirtschaftlich-

fachlicher Sicht dringend geboten ist, die Flächenpotenziale auszuschöpfen und den 

Verbleib kleinerer Restflächen im Westen und Süden des Planbereichs zu verhindern ist, 

da diese Flächen kaum noch für eine landwirtschaftliche Nutzung geeignet sind und insofern 

aus agrarstruktureller Sicht ebenfalls als Flächenverlust einzustufen wären. Mit einem 

sparsamen Umgang mit Grund und Boden ist diese Vorgehensweise nicht vereinbar. 

Der vorhandene Wirtschaftsweg, der mittig durch den Planbereich führt, soll in seinem 

Verlauf leicht geändert werden. Aus landwirtschaftlicher Sicht ist dieser Wirtschaftsweg 

dringend zu erhalten, um die Erschließung angrenzender land- und forstwirtschaftlicher 

Flächen sicherzustellen. Auch ist sicherzustellen, dass hier auch zukünftig die Zuwegung 

mit größeren land- und forstwirtschaftlichen Maschinen gesichert ist und diese nicht etwa 

durch verkehrsberuhigende Maßnahmen beeinträchtigt wird. 

Ich merke an, dass es aufgrund landwirtschaftlich bewirtschafteter Flächen zu 

entsprechenden Lärm- und Geruchsimmissionen kommen kann. Da landwirtschaftliche 

Betriebe mit einer entsprechend auftretenden Geruchsimmission ein typisches Merkmal der 

Ortsrandlage sind, möchte ich darauf hinweisen, dass die Betriebe durch die o.g. Planung 

hinsichtlich der Bewirtschaftung der Flächen nicht eingeschränkt werden dürfen.  

Der Bewirtschafter der landwirtschaftlichen Flächen ist vor Maßnahmenbeginn rechtzeitig 

zu informieren, da bei der Umsetzung der geplanten Maßnahme landwirtschaftlich genutzte 

Flächen beansprucht wird. In diesem Zusammenhang ist der betroffene Bewirtschafter aktiv 

von der Genehmigungsbehörde, dem Vorhaben- bzw. Baulastträger oder dem 

verantwortlichen Bauunternehmen darauf hinzuweisen, sich mit seinem zuständigen 

Sachbearbeiter der Agrarförderanträge der Landwirtschaftskammer NRW in Verbindung zu 

setzen. Da landwirtschaftliche Fläche zukünftig nicht mehr für eine landwirtschaftliche 

Nutzung zur Verfügung steht bzw. sich die Größe der bewirtschafteten Fläche ändert, 

könnten sich förderrechtliche Konsequenzen ergeben, welche im Vorfeld mit der 

zuständigen Kreisstelle zu klären sind.  

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
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Stellungnahme(n) (Stand: 17.08.2026)

Sie betrachten: Oedingen - Ober der Kirche III

Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Zeitraum: 08.07.2026 - 10.08.2026

Behörde: Landesbetrieb Wald und Holz NRW - Regionalforstamt
Kurkölnisches Sauerland

Frist: 10.08.2026

Stellungnahme: Erstellt von: , am: 10.08.2026 , Aktenzeichen:
63.03.02.05-000106-2026-0012507

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem BP 119 Oedingen - Ober der Kirche III werden aus forstbehördlicher
Sicht keine Bedenken geäußert, da Wald von der Planung nicht betroffen ist.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

gez. 

Anhänge: -

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-
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Spanke, Felix

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE 

<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Montag, 10. August 2026 15:06

An: Spanke, Felix

Betreff: [extern]  Stellungnahme S01474780, VF und VKD, Stadt Lennestadt, 61.2, 

Bauleitplanverfahren Nr. 191 Oedingen - Ober der Kirche III

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung

Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Vodafone GmbH 

D2-Park 5 * 40878 Ratingen 

 

Stadt Lennestadt - Stadtplanung - Felix Spanke 

Thomas-Morus-Platz 1 

57368 Lennestadt 

 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01474780 

E-Mail: TDRB-W.Dortmund@vodafone.com 

Datum: 10.08.2026 

Stadt Lennestadt, 61.2, Bauleitplanverfahren Nr. 191 Oedingen - Ober der Kirche III 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 08.07.2026. 

 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante 

Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine 

Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von 

Telekommunikationsanlagen ist in dem angefragten Planbereich derzeit nicht geplant. 

 

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausführenden Tiefbauunternehmen anzufordern. 

Unsere kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar via Internet über die Seite: 

 

https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planauskunft/index.html 

 

Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planauskünfte einholen. 

 

Bitte beachten Sie: 

Es müssen aktuell immer zwei Planauskünfte für Bestandsnetz der Vodafone Deutschland GmbH / 

Vodafone GmbH und Vodafone West GmbH angefordert werden. 

 

Ihre Anfrage wurde zur Weiterbearbeitung an die zuständige Fachabteilung der Vodafone West 

GmbH weitergeleitet, die sich bei Bedarf mit Ihnen zu gegebener Zeit in Verbindung setzen wird. 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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Bitte beachten Sie:  

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. 

oder eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unitymedia 

trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen 

Kommunikationswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu 

entschuldigen. 

Freundliche Grüße 

Vodafone GmbH 

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Spanke, Felix

Von:
Gesendet: Dienstag, 27. Juni 2023 08:52
An: Spanke, Felix
Betreff: [NdB] Bauleitplanung Oedingen

Sehr geehrter Herr Spanke! 
 hat mich gebeten Ihnen auf Ihre Anfrage zu antworten! 

Der Verbindungsweg zwischen Kastanienweg und oberem Waldweg wird für forstliche Transporte nicht genutzt. Er 
dient ausschließlich der Erreichung der Wiesen oder als Abkürzung für Traktoren oder Wanderer. Meines Erachtens 
kann er wegfallen, da die Waldgrundstücke über den Forstweg erschlossen sind. Für den Kastanienweg und den 
Kindergarten wäre es auch ein positiver Effekt. 
Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung! 

Mit freundlichem Gruß 

Stellungnahme S1
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Westnetz GmbH · Florianstraße 15-21 · 44139 Dortmund 

 
Stadt Lennestadt  
Stadtplanung, Untere Denkmalbehörde  
Thomas-Morus-Platz 1  
57368 Lennestadt 

 

Spezialservice Strom 

Ihre Zeichen: 
Ihre Nachricht: 
Unsere Zeichen: 
Name: 
Telefon: 
E-Mail: 
 
 
 

Felix Spanke 
13.07.2022 

 
 

 
Stellungnahmen@Westnetz.de 

Dortmund, 01. August 2023 
 
Bebauungsplan Nr. 191 - Oedingen, Ober der Kirche 3 
 
110-kV-Hochspannungsfreileitung Arpe – Pkt. Fretter, Bl. 1679 (Maste 34 bis 36) 
 
 
Sehr geehrter Damen und Herren, 
 
der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplanes liegt teilweise im 2 x 15,00 m = 30,00 m bzw. teilweise im 2 x 
25,00 m = 50,00 m breiten Schutzstreifen der im Betreff genannten Hochspannungsfreileitung. 
 
Den Leitungsverlauf mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und Schutzstreifengrenzen können Sie dem 
beigefügten Lageplan im Maßstab 1 : 2000 entnehmen. Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, 
dass sich die tatsächliche Lage der Leitung ausschließlich aus der Örtlichkeit ergibt. 
 
Dem o. g. Bauleitplan stimmen wir unter folgenden Bedingungen zu: 
 

• Die Hochspannungsfreileitung wird mit Leitungsmittellinie, Maststandorten und Schutzstreifen-
grenzen nachrichtlich im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes dargestellt. 

 
• Der Schutzstreifen der Leitung wird von jeglicher Bebauung freigehalten. 

 
• Im Schutzstreifen der Leitung dürfen nur solche Anpflanzungen vorgenommen werden, die eine 

Endwuchshöhe von maximal 3,00 m erreichen. Als Anlage ist beispielhaft eine Gehölzliste mit 
entsprechenden Endwuchshöhen beigefügt. 
 
Um die Maste herum muss jedoch eine Fläche mit einem Radius von 15,00 m von jeglicher Be-
bauung und Bepflanzung freigehalten werden. Dieser Bereich kann teilweise als Parkplatz oder 
Stellplatzfläche genutzt werden. Bei solch einer Nutzung ist der Mast durch geeignete Maßnah-
men gegen versehentliches Anfahren zu sichern. 
 
Durch höherwachsende Gehölze, die in den Randbereichen bzw. außerhalb der Leitungsschutz-
streifen angepflanzt werden, besteht die Gefahr, dass durch einen eventuellen Baumumbruch die 
Hochspannungsfreileitung beschädigt wird. Aus diesem Grund bitten wir Sie zu veranlassen, dass 
in diesen Bereichen Gehölze zur Anpflanzung kommen, die in den Endwuchshöhen gestaffelt 
sind. Anderenfalls wird eine Schutzstreifenverbreiterung erforderlich. 

 

Westnetz GmbH 
Florianstraße 15–21 · 44139 Dortmund · T 0800 93786389 · westnetz.de 
Geschäftsführung Jochen Dwertmann · Dr. Jürgen Grönner · Dr. Patrick Wittenberg  
Sitz der Gesellschaft Dortmund · Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund · Handelsregister-Nr. HRB 30872 
Bankverbindung Commerzbank Essen · BIC COBADEFF360 · IBAN DE02 3604 0039 0142 0934 00 
Gläubiger-IdNr. DE44ZZZ00002236870 · USt-IdNr. DE325265170 
 
163.529 Stadt Lennestadt Bl. 1679 
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59-09-36551

Lennestadt

Bezirksregierung Arnsberg
Kampfmittelbeseitigungsdienst WL

In der Krone 31
58099 Hagen

lba@bra.nrw.de
Tel.: 02931823890

Luftbildauswertung

0 30 6015
Meter

ACHTUNG, nutzen Sie KISKaB! 
Änderungen durch beantragte und/oder erfolgte Kampfmittelbe-
seitigungsmaßnahmen, nach dem hier angegebenen Datum,
werden in der Karte nicht wiedergegeben! Außerdem können
aufgrund einer zu großen Antragsfläche (zu kleiner Maßstab)
nicht alle Kampfmittelbeseitigungsmaßnahmen im Kartenaus-
druck erkennbar sein. Deshalb empfehlen wir in jedem Fall zur
detaillierten Ansicht der empfohlenen Kampfmittelbeseitigungs-
maßnahmen und vor der operativen Antragsstellung die
Nutzung des Systems KISKaB.
Es ist möglich, dass die verwendeten Luftbilder aufgrund von 
Bildfehlern, ungenügender zeitlicher Abdeckung oder ungenü-
gender Sichtbarkeit, nicht alle Kampfmittelbelastungen zeigen.
Die zuständige örtliche Ordnungsbehörde ist deshalb nicht
davon entbunden, eigene Erkenntnisse über Kampfmittelbelas-
tungen der beantragten Fläche heranzuziehen (z.B. Zeitzeugen-
aussagen).
Ist bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub aus-
sergewöhnlich verfärbt oder werden verdächtige Gegenstände
beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist un-
verzüglich der Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe
durch die örtliche Ordnungsbehörde oder Polizei zu verstän-
digen.
Eine Koordinatenliste ist immer als XML-Datei in KISKaB hinter-
legt und kann z.B. mit Hilfe von Excel weiterverarbeitet werden.

59-09-36551 Datum: 25.07.2024 

Ihr Antrag vom: 
32.3

15.07.2024
Ihr Aktenzeichen: 

LennestadtAntragsteller: Gemeinde/Stadt

Ihre Ortsbezeichnung: Bebauungsplan Ober der Kirche, Le

Legende:

Empfohlene Kampfmittelbeseitigungsmaßnahmen:
Überprüfung VP

Gemeindegrenze

Überprüfung VP
beantragt

Flächenüberprüfung, falls nach 
dem II. WK nicht überbaut

VP/ZF bearbeitet

Antragsfläche

(Flächen-) Überprüfung
nicht erforderlich

Flächenüberprüfung und 
Anwend. Anl. 1 TVV
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Spanke, Felix

Von:
Gesendet: Mittwoch, 2. April 2025 12:30
An: Spanke, Felix
Cc:
Betreff: [extern]  AW: 191 Lennestadt-Oedingen - Ober der Kirche III // Ihr 

Schreiben vom 28.03.2025, DRW-D-AP-S/JR

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrter Herr Spanke,  
 
Zur Stromversorgung des Plangebietes ist die Errichtung einer Trafostation (Kompaktstation) erforderlich.   
Wir bitten daher um Ausweisung einer Fläche für Ver- und Entsorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung 
Elektrizität (Trafo) im Bebauungsplan.   
Im beigefügten Plan haben wir zwei versorgungstechnisch günstigste Standort (Vorschläge) zur Errichtung der 
Station gekennzeichnet.  
Den benötigten Flächenbedarf liegt bei der hier benötigten Station bei 6m x 6m. Sollte dies nicht möglich sein 
müssten wir die Standorte detaillierter prüfen.  
 
Wir bitten darum einen dieser Vorschläge der Standorte zu Berücksichtigen.  

Stellungnahme S11
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In Lennestadt Oedingen gibt es eine Gas Infrastruktur, deswegen entfällt diese Energieart hier.  
Die Westnetz GmbH weist darauf hin, dass in dem von diesem Bebauungsplan betroƯenen Gebiet keine 
Erschließung mit einer Erdgas-Infrastruktur geplant ist. Eine Wärmeversorgung der Gebäude ist folglich über 
alternative Konzepte sicherzustellen. Bitte weisen Sie die Erwerber*innen der Grundstücke hierauf hin. Im 
Falle von maßgeblichen Gründen Ihrerseits (z.B. Kommunale Wärmeplanung)  für eine Erschließung mit einer 
Erdgas-Infrastruktur, bitten wir Sie kurzfristig Kontakt mit uns aufzunehmen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Westnetz GmbH  
Regionaltechnik Arnsberg 
Netzplanung 

Hellefelder Straße 8, 59821 Arnsberg  

GeschäŌsführung: Jochen Dwertmann, Dr. Jürgen Grönner, Dr. Alexander Montebaur 
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Spanke, Felix

Von:
Gesendet: Montag, 15. September 2025 15:53
An: Spanke, Felix
Betreff: WG: Stellungnahme Ober der Kirche III

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

  
 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 
Trinkwasserversorgung kann hergestellt werden durch Anschluss an Lilienweg (Entsprechende 
Leitungsumbauarbeiten erforderlich). 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Spanke, Felix

Von:
Gesendet: Mittwoch, 8. Oktober 2025 15:57
An: Spanke, Felix
Betreff: WG: Stellungnahme B-Plan Ober der Kirche

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Die Abwasserentsorgung des Plangebiets ist im Generalentwässerungsplan (GEP) der Stadt Lennestadt 
bereits berücksichtigt worden. Die Anbindung soll durch Anschluss an die bestehenden 
Schmutzwasserkanalisation im Lilienweg stattfinden. 

Niederschlagswasser ist gem. § 55 Abs. 2 WHG i. V. m. § 44 LWG schadlos zu beseitigen. Es soll demnach 
ortsnah versickert oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer 
eingeleitet werden. Aufgrund der überwiegend geringdurchlässigen Bodenschichten ist laut Bodengutachten 
eine dauerhafte Versickerung nicht gegeben. Daher wäre ein Anschluss an die vorhandenen 
Regenwasserkanäle im Lilienweg möglich, falls diese ausreichend Kapazitäten aufweisen. Ansonsten ist ein 
Zwischenspeicher zur Rückhaltung des anfallenden Niederschlagswasser nötig, der das Niederschlagswasser 
gedrosselt in die Regenwasserkanäle im Lilienweg einleitet. Entsprechendes ist in der Begründung zum B-Plan 
inklusive Überflutungsnachweis gemäß DIN 1986-100 darzustellen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Stellungnahme(n) (Stand: 09.07.2026)

Sie betrachten: Oedingen - Ober der Kirche III

Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Zeitraum: 08.07.2026 - 10.08.2026

Behörde: ABO Energy GmbH & Co. KGaA
Frist: 10.08.2026 

Stellungnahme: Erstellt am: 09.07.2026

Vom BIL-Teilnehmer ausgewählte Betroffenheit: Nicht betroffen
Anmerkung: In dem von Ihnen angefragten Bereich liegen zum jetzigen
Zeitpunkt keine Kabel die von der Abo Energy O&M GmbH betreut werden.

Anhänge: -

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-

Stellungnahme S13
Anlage 6



WASSERVERSORGUNG

Kreiswerke Olpe. Postfach 1560. 57445 Olpe Dienstgebäude:

Thomas-Morus-Platz 1 Mobil:

57368 Lennestadt a
Aktenzeichen:
Datum:
Ihr Zeichen:
Ihr Schreiben vom:

BIL-Anfrage: 20260708-0001

Beschreibung: 215702 Oedingen - Ober der Kirche Ill
Art des Vorhabens: behördliche Planung
Klassifizierung:
Planungsträger:

Genehmigungsverfahren / Bebauungsplan
Stadt Lennestadt - Stadtplanung
Öffentliche Auslegung gemäß $ 3 Abs. 2 und $ 4 Abs. 2 BauGBVerfahrensschritt:

Laufzeit: 08.07.2026 - 10.08.2026

Sehr geehrter Herr Spanke,

KREISWERKE

Erbscheid 1, 57439 Attendorn

2.14Tetraeder.com GmbH Zimmer
Auskunft erteilt:z.H. Herr Spanke Telefon:

KWO 3.31
13.07.2026
215702
08.07.2026 (BIL-Anfrage)

gegen die o.g. Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 191 Oedingen - Ober der Kirche Ill und der 2.
Änderung des Bebauungsplans Nr. 66ll Odeingen - Ober der Kirche Il (Aufstellungsbeschluss)
bestehen von Seiten der Kreiswerke Olpe -Wasserversorgung- zum derzeitigen Planungsstand
keine Bedenken. Anlagen und Planungen der Kreiswerke Olpe -Wasserversorgung- sind nicht
betroffen.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Seite 1 von 1

Betriebsieitung: Benedikt Hüchenbach Bankverb 0 Sp Obpe-Drolshagen-Wenden
Amtsgericht Siegen HRA-Nr. 7568 BI WEÖADEDIOPE

Servicezeiten: Mo - Do 08 - 13 u. 14 - 17 Uhr
Fr 08 - 13 Uhr

USt-Nummer der Kreiswerke Olpe: 338 / 5859 / 0807
(Kreis Olpe)

IBAN: DE54 4625 0049 0000 0407 25Steuernummer der Kreiswerke Olpe: 338 / 5859 / 0818
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